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S - Jr ? "X schon den Furstentitel sehr ungern an -
, . genommen , worüber in seinen . Gedanken

und Erinnerungen
"

, Bd . 2 , S . 148 , das Nähere nachzulesen ist .
Dem Herzogstitel f a id er absolut ablehnend gegenüber , wie er
auch das Angebot einer Dotation von einer Million bei seinem
Ausscheiden im März 1890 entschieden verweigerte .

"

mit flüssiger Luft

_ Was die Entdeckung von Gold am Südende des Mctoria -
SeeS betrifft , so erfolgte dreselbd bereits im vorigen Jahre . ES

Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Ueber Deulfch - GstafriKa .

< « • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . Go Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

* Lippefche Zustande . Die „ Lippesche Volksztg ." vom
O' reitag schreibt : „ Vor kurzer Zeit begegnet ein Einjährig - Frei¬
williger dem Flugeladjutauten v . Malachowski auf der Straße .
Der Einjährige grüßt nicht . Major v . Malachowski ruft den Be¬
treffenden zu sich , und auf die Frage , warum er nicht sein Honneur
mache , erhält der Major die Antwort : Er hätte nicht nothwendig .

Anzeigen - Annahme - w . w . a „ iria „ , . 7

und Betrieb der Eisenbahn von Tang

gnangriffnahme der Fortführilng dieser
nn natmckich nicht ausbleiben , daß bei

den Erörterungen über den Kolonialetat
die deutsch - ostafrikanischen Verhältnisse
un Allgemeinen näher besprochen werden ,
und so wird es unfern Lesern willkommen
sein , durch die beistehende Karte eine
Unterlage für die demnächst bevorstehenden
Erörterungen zu erhalten . Die Karte
gicbt im Wesentlichen die deutsch¬
ostafrikanischen Bahnprojekte wieder , zu
welchem Zweck sie den nördlichen Theil
des deutschen Schutzgebietes darstellt , und
umfaßt dabei auch jenes in kurzer Zeit
sehr aktuell werdende Gebiet im äußersten
Nordwesten von Deutsch - Ostafrika , wo¬
selbst ein Ueberschritt von revoltirenden

Konzession betreffend , soweit gefördert , daß deren Entscheidung in
der allerkürzesten Frist zu erwarten steht .

J ® er Transport der Maschinen soll direkt zu Land durch
deutsches Gebiet nach der Goldfundstätte geschehen , obgleich man
die bereits zum Theil fertige englische Uganda -Eiscnbahii benutzen
konnte die auf unserer Karte ebenfalls verzeichnet ist . Die That -
sache , daß die englische Bahn nach dem Victoria - See bereits weiter
gefordert ist , als die kurze deutsche , und lustig an ihr weiter ge¬
baut wird , latzt allerdings die baldige Ausführung der Deutsch -
Ostafrikanischcn Kolonialvahnen wünschenswerth erscheinen .

wurde dann von iuteressirten Kreisen eine Expedition , an welcher
der Inspektor Janke nebst bergmännischen Fachleuten Theil nahm ,im . Sommer 1897 nach jenem Gebiet entsendet ; dieselbe hat lange
Zeit ausgedehnte Schürfungen und Auffchließungeii vorgenommen ,
welche durchweg ein . reiches Vorkommen von Quarz und Freigold
bestätigt haben , und ihr Eudurtheil schließlich dahin abgegeben , daß
die Abbauwurdlgkeit der Lager außer Zweifel steht , unb alle Vor -
bebtnanngen für Errichtung eines lukrativen Bergwerksbetriebes —
” , ^Lasser zum Waschen und für motorische Zwecke , eingeborene
Arbeitskräfte re . — mehr als ausreichend vorhanden feien . — Das
lestente Syndikat — es nennt sich Usinia - Gold - Syndikat — hat
inzwischen ferne Verhandlungen mit der Kolamalverwaltung , die

Slnzrisen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für l - cale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ..

für Auswärts 75 Pfg .
B

aus der Atmosphäre eine etwas größere Dichte besitzt , als der aus
chemischen Verbindungen gewonnene . Ohne diese Entdeckung wären ,
wie Ramsay selbst mehrmals bescheidentlich hervorhob , seine Unter¬
suchungen vielleicht niemals ausgeführt worden . Das bekannte erste
Ergebniß war die Ausscheidung des Argon ( der Name ist auf der
ersten Silbe zu betonen ) durch die beiden genannten Forscher . Die
Prüfung verschiedener Mineralien auf einen etwaigen Gehalt an
Argon führte Ramsay zu der zweiten bedeutenden Entdeckung des

telium , jenes im Spektrum der Sonne seit Jahren bekannten
toffes , auf der Erde . Sobald ein neues Element entdeckt wird ,

so entsteht als bedeutsamste Frage diejenige nach seinem
Platze in dem sogenannten periodischen Systeme der Grundstoffe ,in dem die Elemente eine bestimmte , durch ihre Eigenschaft gegebene
Anordnung finden . Dieses System besag und besitzt noch heute
verschiedene Lücken , deren Ausfüllung durch den Fund neuer
Elemente von bestimmten Eigenschaften nothwendig erwartet werden
muß , wenn anders das System völlige Gültigkeit beanspruchen
will . Wie verhalten sich nun das Helium und das Argon dazu ?
Es ging aus den Ausführungen Ramsays nicht ganz klar hervor ,wie er sich die Stellung dieser beiden Grundstoffe in dem System
Ekt . Nach den vorläufigen Feststellungen besitzt das Helium ( auf
Wasserstoff als Einheit bezogen ) das Atomgewicht 2 , Argon das -
lentge von etwa 20 . In der Thal befinden sich an den betreffenden
Stellen des Systems zwei Lücken , die also wohl auf diese Weise
ihre Ausfüllung erheischen könnten . Aber Ramsay neigt durch eine
andere Erwägung zu dem Schluss ^ daß die eigentlichen Atom -
aewrchte 4 bezw . 40 betragen dürften . Man ist nämlich durch
die Thatsachen zu der Uebcrzeugung gelangt , daß sich die Grund¬
stoffe nach ihren Eigenschaften zu Dreiheiten gruppiren lasten . Als¬
dann würde es Mischen Helium und Argon noch einen Grundstoff
geben müssen , für den ebenfalls eine Lücke im System zu finden
wäre . Der Platz für dieses dritte Element ist aber nur dann vor¬
handen , wenn die Dichte des Helium zu 4 , die des Argon zu 40
( auch bei 40 nämlich ist eine Lücke im System ) und die des dritten
Stoffes zu 20 angenommen wird . Doch stehen andere Ueberlcgungen
einer solchen Annahme wiederum entgegen , sodaß , wie erwähnt ,
Ramsay über diesen Punkt sich nicht mit Entschiedenheit geäußert
hat . Die wesentlichste Eigenschaft des Argon , seine Trägheit , mit
anderen Stoffen Verbindungen einzugehen , erschwert eine klare
Entscheidung der Frage . Berthelot , der berühmte französische
Chemiker , glaubt zwar , Verbindungen des Argon durch Behandlung
mit Benzol und Schwefelkohlenstoff auf der Spur zu fein , aber

Ramsay Hai Deren Ergebnisse bisher nicht bestätigen können , viel¬
leicht ist der Erfolg bei Versuchen mit einer größeren Menge des
neuen Elements ein sicherer , und Ramsay hat daher kürzlich an
Berthelot mehrere Liter Argon zu weiteren Experimenten gesandt .

Die folgenden Arbeiten Ramsays gingen nun von der Suche
nach dem muthmaßlichen , zwischen Helium und Argon stehenden
Gnindstoffe aus . Zunächst untersuchte er mit seinen Assistenten
Colley und Travers eine Reihe von Mineralien , aus denen er zum
Theil Helium und Argon , aber kein neues Gas erhielt . Ebensowenig
Erfolg boten die Untersuchungen von Meteorsteinen und von
Mineralwassern Auch die mit außerordentlichen Schwierigkeiten
unb in tautenbfadjer Wiederholung 4 Monate lang vorgenommenen
Versuche , das Argon durch Fusion in Bestandtheile von verschiedener
Dichte zu zerlegen , blieben im Wesentlichen ergebnißlos . Nunmehr
kam Ramsay auf den Gedanken , die bewunderungswürdigen Fort -
schntte der neuesten Kältetechnik zu benutzen unb durch Behandlung
nut fluffiger Luft auch bas Argon zu verflüssigen . Hierzu
waren ungewöhnliche Maßnahmen und Apparate nothwenbig ,bie bisher in keinem Laboratorium zu finden waren .
Während die Vorkehrungen zur Beschaffung einer genügenden
Menge flüssigen Argons vor sich gingen , wurden noch Ver¬
suche gemacht , des gesuchten Elementes dadurch habhaft zu werden ,
daß man es in etwaige Verbindungen mit anderen Grund¬
stoffen , z. B . dem Magnesium , überführte , aber auch dies schlug
völlig fehl . Erst als Ramsay über eine genügende Menge flüssigen
Argons verfugte , gelang es ihm , in dessen Rückstände Stoffe zuentdecken , die nn Spektroskop ganz neue Linien zeigten . So wurden
nacheinander das Krypton , das Neon , das Metargon und als letztesdas Xenon gefunden . Es war gewistermaßen hie pi6ce de
resistanee bes Ramsayschen Vortrags , daß er die Spektra solcher
neuer Elemente vor Augen führte . Zunächst sah man das Spektrum
des Helium . Dieses Gas , in einer Geißlerschen Röhre eingeschlossen ,
erstrahlte in einem bläulichen Lichte, wenn der elektrische Strom
eines Induktionsapparates durch die Röhre hindurch schlug ; das
reine Helium würde ein vorwiegend gelbes Licht gegeben haben ,wenn nicht eine kleine Verunreinigung durch Wasserstoff vor¬
handen gewesen wäre . Wird in den Strom eine Leydener
Flasche eingeschaltet , so veranlassen deren Funkenentladungen eine
eigenthumliche Veränderung des Spektrums , wie sie auch bei der
Mehrzahl der übrigen neuen Elemente zu finden , aber bisher noch
durchaus rathielhaft geblieben ist . Das Argon sendet ein mehr
dunkelviolettes Licht aus . Die mit Neon gefMe Glasröhre er «

Bekanntlich ist dem Reichstag durch den Kolonialetat von 1899
der Antrag zugegangen auf Herstellung eines Schwimmdocks in
Dar - eS- Salgam , sowie ein Antrag auf Erwerbung , Instandsetzung

Tanga nach Huhesa , sowie zurk " r " Bahn bis Korogwe . Es

( Nachdruck verboten .)

Der Entdecker der neuen atmosphärische «

Elemente bet den deutschen Chemikern .

Kerlkr », den 20 . Dezember .
In dem Raume des großen Hörsaales des ersten chemischen

Laboratoriums in Berlin , wo schon so viele Jünger der Chemie
die ersten Lehren von den Eigenschaften und den scheinbaren Wand¬
ungen der Elemente aus dem Munde der ersten deutschen Lehrer
>er Chemie empfangen haben , war gestern eine glänzende Zuhörer -
chaft versammelt , um ebenfalls neue Lehren über bas Wesen der

chemischen Grundstoffe zu erfahren , diesmal aber Gelehrte von einem
Gelehrten . Der Name William Ramsay , an den sich in den
Annalen der Wiffenschast für immer der Ruhm der Eröffnung einer
neuen Epoche in der chemischen Untersuchung des Luftmeeres knüpft ,
hatte nicht nur bie deutschen Koryphäen der Chemie , sondern auch
Träger der berühmtesten Namen aus den übrigen Naturwifsen -
tchasten herbeigezogen . Von deutschen Chemikern sahen wir Emil
Fischer , Landolt , vanttHoff , Otto Witt ( z. Z . Rektor der Technischen
Hochschule in Charlottenburg ) , Liebermann , Thoms , Scheibler ,
Tiemann , fämmtlidj aus Berlin , dazu aus anderen Städten
Ostwald - Leipzig , Knorr - Jena , Richard Meyer - Braunschweig , ferner
Rudolf Virchow , Waldeyer ( z. Z . Rektor der Berliner Universität ) ,
die Physiologen Engelmann und Munk , den Geographen und
Geologen Freiherrn v . Richthofen , den Direttor der Berliner Stern¬
warte Wilhelm Förster , den Direktor des Preußischen Meteoro¬
logischen Instituts v . Bezold , die Physiker Warburg , Kohlrausch ,
Goldstein unb viele andere namhafte Gelehrte . Nachdem der Vor¬
sitzende der Mutschen Chemischen Gesellschaft , Profeffor Liebermann ,
Den englischen Gap willkommen geheißen hatte , ergriff dieser zu
einem etwa l ' /, - stündigen Vortrag das Wort . Trotzdem die meisten
her Zuhörer den Gang der Ramsayschen Untersuchungen bereits
ziemlich vollständig kannten , wirkte die Schilderung aus dem
Munde des Entdeckers selbst doch seffelnd unb beinahe spannend .
Auch ihre geneigten Leser wissen aus früheren Mittheilungen
das Hauptsächliche ans der Entdeckungsgeschichte der neuesten
kstmosphärischen Elemente , und es wird daher genügen, mehr das
Individuelle in den Auseinandersetzungen Ramsays wiederzugeben .

Der Ausgangspunkt für die Arbeiten William Ramsays war
die von Lord Raileigh gemachte Beobachtting , daß der Slickswff

belgischen Congo - Truppen auf deutsches
Gebiet ftattgefunben hat . Letztere That -

Öe hat bekanntlich zur Eutsenduiig einer
ebition in jenes Gebiet geführt , dessen

genaue Grenzen gegen den Cougostaat
noch näherer Festsetzung harren .

Im Nordwesten Deutsch -OstafrikaS ist
außerdem südlich vom Victoria - See in
der Landschaft Ustjna am Bismarck - Riff
Gold gefunden , welches in sehr großer
abbauwürdiger Menge vorhanden ist .
Somit umfaßt unsere Karte den iuter -
tffanteften Theil Deutsch - Ostafrikas . Die
Tanga - Bahn , deren Erwerbung und Ver¬
längerung Seitens des Reiches geplant
ist,, finden unsere Leser an der Ostküste .
Die geplante ostafrikanische Centralbahn
ist im mittleren Theil der Zeichnung zu
stnden , von Dar - es - Salaam ausgehend
Nach Westen , geplant über Kilossa ,
Mpwapwa nach Tabora , dem Central -
Punkt des bisherigen Karawanenverkehrs .
Von hier aus soll sie nördlich nach dem
GÜdende des Victoria - Sees und westlich
nach dem Udjidji am Tanganika - See
gehen . Bekanntlich hat jüngst der General
Siebert , der Gouverneur von Deutsch -
Ostafrlka , sich in sehr überzeugender Weise
Uber den Bau dieser Bahn ausgesprochen .

Die meuternden Congotruppen finden
unfere Leser oben links in der Karte ,
| ni deutschen Grenzgebiet durch Quadrate
lvarkirt , gegen sie ist von der Küste
M ? eine Expedition nach Mwansa am
Sudende des Victoriasees marschirt , die von dort in der in unserer
« « te durch eine starke Strichlinie bezeichneten Weife nach Bukobo
aufgebrochen ist , um von hier aus in westlicher Richtung gegen die
AU, , en Truppen zu marschiren . Gleichzeitig geht von der Station
Udjidji am Tanaanika - Sce aus eine Expedition in nördlicher Rich -
tung , fobafj die Empörer auf diese Weise von Mei Seiten aus an -
fltgriffen unb aus bem deutschen in das Congogebiet zurückgedrängt
werden können .

Deutsches Deich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Reichskanzler Fürst

h e ist nach den Neichsianden abgereift , um das
Weihuachtsfest bei seinem Sohne , dem Prinzen Alexander zu Hohen¬
lohe , zu verleben .

* Kerii » , 22 . Dezember . Die 83beimReichrtaaeingegangenen
oteste bertgeijen ,ich auf die einzelnen Fraktionen wie

folgt : 21 betreffen die Konservativen , 8 die Reichspartei , 1 die
Rcformpartei , 8 das Centrum , 22 bie Nationalliberalen , 5 bie freu
finnige Vereinigung 5 bie freisinnige Volkspartei , 1 die süddeutsche
Volkspartei , 2 die Sozialdemokraten und 10 die Wilden .

1

Der Entwurf des Fleischbeschau -
Gesetzes ist , wie die „Nottib . Allgem .
Zeitung

" meldet , soweit fertig gestellt ,
daß er demnächst dem Bundesrath zu¬
gehen kann . Der Zweck dieses Gesetzes
ist , wle bekannt , Die Einführung einer
allgemeinen obligatorischen Fleischbeschau
für das deutsche Reich. Es hanoelt sich
also um eine rein deutsche Angelegenheit ,
welche eine Aufgabe stellt , an deren Er¬
füllung Deutschland allein beteiligt ist .

Die Nordd . Allg . Zig .
" kommt auf

Ae neuliche Notiz bezüglich ausführlicher
Veröffentlichungen und Mittheilungen aus
gdjetmen Aktenstücken des Bundesraths
zurück und wiederholt nochmals , daß die
Verhandlungen des Bundesraths unb
damit die ihm vorliegenden Aktenstücke
naturgemäß ebenfalls geheime sind . Die
Veröffentlichung solcher Aktenstücke kann
rechtmäßiger Weise nur durch den Reichs¬
kanzler oder den Buiidesrath veranlaßt
werden . Veröffentlichungen von dritter
Seite sind nicht statthaft . Was Etats -
Entwurse anbetrifft , so sind dieselben
sicherlich In erster Lime mit zu den ge¬
heimen Aktenstücken des Bundesraths
zu rechnen .

* Herzog von Lairrnbirrg . Eine
recht überflüssige Erörterung geht durch
die Preffe . Die „Voss . Ztg . " wollte wissen ,
dag dre Frage , ob Fürst Herbert Bismarck
den Titel eines Herzogs von Lauenburg
geerbt habe , „ zu ungunsten des Fürsten
Herbert

"
entschieden sei . Das sollte

natürlich so aussehen , als ob die Führung
dieses Titels ein Gegenstand des Ehr -
geizes für den Fürsten Herbert gewesen
sei . Jeder Einsichtige wird aber sofort
sehen , daß ungefähr das genaue Gegen -
tbeil richtig ist . Außerdem war jener
Titel dem verstorbenen Fürsten nur für
feine Person verlieben , und es ist lächer¬
lich , xmzunchmen , baß der Sohn über¬
haupt dieser Frage nähergetreten ist , zu
der sich schon der Vater ablehnend ver¬
hielt . Auch die _B . N . N ." bemerken
darüber : «Fürst Bismarck hat bekanntlich
schon den Fürstentitel sehr ungern an -

- Victor
33 Congo -Rebellen .
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v . V ^ lachowski

ezt in einem prachtvoll orangegelbem Lichte , das durch die Ein -

tung der Leydener Masche übrigens keine Veränderung erlitt .
Der am meisten rälhsclyafte Körper unter den genannten ist das

Metagon , das in ganz reinem Zustand überhaupt noch nicht zu
erhalten war . Sein Licht in der Glasröhre war von hellbläulicher
Farbe . Das Spektrum zeigt in höchst auffallender Weise die
Linien des Kohlenoxyd und cs ist ganz merkwürdig , daß diese bei
der Einschaltung einer Leydener Flasche verschwinden , um nachher
wieder aufzntauchen . Der schwerste Bestandtheil im Rückstand des

flüssigen Argon war das neue Element Xenon , das im System der
Elemente mit einer Dicht ; von etwa 63 seinen Platz zwischen
dem Brom nnd dem Rubidium zu erhalten hätte . Das Spektrum
des Xenon ist dem des Argon ähnlich und erleidet ebenfalls durch
Einschaltung einer Leydener Flasche bedeutende Veränderungen .
Um einen Begriff von der Feinheit der nothwendig gewesenen
Untersuchungen zu geben , führte Ramsoch die Thatsache an , daß er
die Dichtebestimmung des Neon mit erheblicher Genauigkeit aus
einer Menge von nur 30 Kubikcentimctern ausfühlte , die em
Gewicht von 0 .0095 Gramm besitzen . Ramsay schloß mit dem
Hinweis , daß die Erforschung der neuen Elemente erst in ihren
Anfängen Müde , so wäre besonders für das Krypton noch wenig
Zeit gewesen , unv die Untersuchungen der Spektra wären bisher
nur als ganz vorläufige zu betrachten . Die letzten Worte
des Vortragenden sagten , ein großer Naturforscher hätte , es
als das größte Glück bezeichnet , vor einer eigenen Ent¬

deckung von großer Tragweite zu stehen , er mußte es aber als ein

ebenso großes Glück nennen , eine Entdeckung seinen Fachgenossen
mnthellen zu können nnd von diesen anerkannt zu sehen . —

Professor Liebermann sprach dem Vortragenden im Namen der

deutschen Chemiker die Bewunderung für die ausgezeichnete wiffcn -

schafltichc Leistung aus , deren Schilderung die Zuhörerschaft soeben
empfangen hatte ; die Benutzung aller Mittel der wissenschaftlichen
Technik hätte Ramsay schließlich zu dem Erfolg geführt ^ neue
Gase fraktiouirt zu destillireu , als ob cs ganz gemeine yluistg -
keiten wären "

. Ramsay sprach dann noch sein Bedauern aus ,
daß Lord Ralleigh nicht zugegen wäre , um von der gespendeten
Anerkennung den ihm gebührenden größten Thcil direkt in
Empfang zu nehmen . Dr . T .

Homs uniform " des Graf - Regenten Honneur zu erweisen . —

. RalachowSki wurde 1897 als königlich preußischer Major
peufionirt , weil er sich des in einer Gesellschaft angegriffenen
Redakteurs Dr . Max Quentin angenommen hatte . Er wurde dann
von dem Graf - Regenten zürn Fliigeladstttanlen ernannt auf Grund
des dem Fürsten nach der Militärkonventtn zustehenden Rechts ,
Flügeladjutanten zu ernennen und deren Uniform zu bestimmen .
Sorijer war Major Michels „fürstlich lippescher Fliigeladjutant

"
."

* D „ m Lall Delbrück . Die offizielle , vom Ministerium
des Innern unterhaltene und von einem Staatsbeamten rediairte

Berl . Korresp .
" schreibt : „ Die von der Regierung verfiigte Ein¬

leitung des Disziplinarverfahrens gegen den ordentlichen Professor
an der Berliner Universität , Haus Delbrück , ist in einem großen
Theil der Presse auf lebhaften Widerspruch gestoßen . ( Doch sehr
natürlich ! Die Red .) Die meisten Blatter stimmen darin überein ,
diese Maßnahme zu mißbilligen . Die Regierung wird sich durch
den Widerspruch umso weniger beirren lassen , als derselbe
im Wesentlichen auf Verkennung der Sach - und Rechts¬
lage ( ? ) beruht . Das cingclcitete Disziplinarverfahren hat
durchaus nicht den Zweck , einer sachlich gehaltenen , wenn auch
noch so unrichtigen l ?) Beurtheilung von Regierungsverfügungrn
entgegenzutrcten . ES handelt sich vielmehr um die Frage ,
ob ein königlicher Staatsbeamter , und noch dazu ein höherer Be¬
amter , der den Anderen mit gutem Beispiel vorangehcn mußte ,
nicht mit den Pflichten seiner Stellung in Widerspruch geräth , wenn
er über Regieningsverfügunaeu in so maßloser und unerhörter
Weise sich ausläßt , wie dies in den „Preußischen Jahrbüchern

"
ge¬

schehen ist . Die Frage vor den gesetzlich geordneten Instanzen zum
Austrag zu bringen , erscheint umsomehr geboten , als c8 in den

weitesten Kreisen
'

unseres bewährten Beamtenthums Befremden er¬

regen würde und zu einer Schädigung der Staatsautorität
führen könnte , wenn die Regierung über solchen Vorgang
schweigend hinweggehen und vielmehr nicht auf eine

disziplinarische Ahndung mit Entschiedenheit hinwirken wollte .
"

Inzwischen wird das Vorgehen der Regierung allenthalben weiter

gemißbilligi , und die „ Köln . Zta ." , obgleich sie mit dem Urtheil
Delbrücks nicht einverstanden ist , stellt fest : „Bisher hat sich keine

irgend beachtenswerthe Stimme erhoben , welche das Vorgehen der

Regierung gegen den Berliner Professor Hans Delbrück gebilligt
hätte .

" — Die „Tägl . Rundsch .
" meint : „ Die formelle Berechtigung

zu dem Disziplinarverfahren ist ja . vorhandcn ; über die moralische

zu streiten , wollen wir Anderen überlassen ; aber ein

politischer Fehler ist und bleibt cs ganz entschieden .
" An

anderer Stelle scheint das Blatt über die „formelle Be -
.rechtignng

" doch nicht so ganz klar zu sein , denn cs schreibt :

„ Von Denen , die zu dem Vorgehen gegen Professor Delbrück ihre
Billigung ausgesprochen haben , wird namentlich auf die Form hin -

gewiesen , in der die nordschleStoigschen Ausweisungen in den

„ Preußischen Jahrbüchern
"

getadelt wurden . In dieser Form wird
eine „ Beschimpfung

" des Staats und seiner vom König gebilligten
Politik gefunden . Hätte Professor Delbrück eine solche Kritik in

seiner Eigenschaft als akademischer Lehrer geübt , so läge natürlich der

Fall weseutlich anders . Dannwäre über die fo r m e l l e Ä e r e ch t i gu u a
des Vorgehen ? gegen ihn kein Wort zu verlieren . Aber Professor Delbrück

hat seine Meinung als Schriftsteller gesagt , und seine Beamten -

Eigenschaft hat damit direkt nichts zu thun . Es war
also , wenn durchaus etwas geschehen sollte , zunächst Sache des
Staatsanwalts , gegen ihn vorzugehen . Lag ein . richterliches
Urtheil gegen ihn vor , so war dann allerdings nothigenfalls bk

Frage zu erwägen , wie sich eine Bestrafung aus solchem Anlaß
mit seinem Beämtencharakter vertrüge . Warum hat man diesen
Weg nicht eingeschlagen ? Ganz einfach : weil man einer Ver -

urtheilung wegen Beleidigung des preußischen Staates
vor einem unbefangenen Gerichtshof nicht sicher war .

" —

Aus dem Lebenslauf bc8 Mannes , um ben es sich hier handelt , er¬
wähnt die „ Vosfische Zeitung

"
Folgendes : „Der Achtung un¬

würdig I" Es war in der männermorbeuben Schlacht von Gravelotte ,
bn würbe ein junger Soldat durch Ernennung zum Offizier
öffentlich , auf dem Schlachtfeld , ausgezeichnet . Er war noch nicht
21 Jahre alt . Wenn er damals in die Zukunft blickte, , er , hätte

nicht geglaubt , daß ihn einst der Vorwurf treffen könne , sich irgend
welcher Achtung , irgend welchen Slnsehens unwürdig zu zeigen . Im
nächsten Frühjahr ist ein Diertelsahrhundert vollendet , seit der Kron¬

prinz einen jungen Gelehrten in sein Haus zog ; er fand bei ihn : Wissen
und Können,aber , was ihm nichtminder wctthvollwar , Offenheit und

Freimuth . HanS Delbrück , der Offizier von Gravelotte , wurde der Er¬

zieher des Prinzen Waldemar und blieb es bis zu dessen Tod , bis

znm 27 . März 1879 . Das hätte der Kronprinz in dem Herzen des

Gelehrten , der an seinem Tisch speiste , nie gelesen , daß er sich der

Achtung , des Ansehens , des Vertrauens , die sein Beruf erfordert ,
jemals unwürdig zeigen könne . » Und wunderlich , Delbrück hatte
schon ost den Muth feiner Uebcrzeugung auch gegenüber der

Negierung bewiesen , und noch im Jahre 1896 ahnte selbst der

„Minister des Geistes "
nicht , was er von Herrn Delbrück erfahren

könne ; denn er gab ihm die ordentliche Professur der Geschichte an
der Berliner Hochschule . Als Herr Delbrück Herrn v . Köller , da
er noch Minister war , beleidigt haben sollte , wurde der Strafantrag

S ihn gestellt , aber zurückgezogen . Als Herr v . Stumm ben

strahl gegen die „ Katheder - Sozialisten
" schleuderte , blieben trotz

ihrer bünbigen Antwort Delbrück , Schmollerund Wagner unbehelligt .
Das '

gleiche Blatt erinnert an den Prozeß gegen , Professor Möller
in der Zett der Preßordonnanzen . Eine Rebe in diesem Prozeß
feierte die Meinungsfreiheit der Beamten und legte den Hörern alle

Nachtheile nahe , die sich beim Feisten dieser Freiheit einzustellen
pflegen : Denn tonst wird der Staatskörper , dessen Theile sich
lebendig ergänzen und organisch zusammen wirken sollen , zur
tobten Maschi ne , deren Räderwerk zerbricht oder stille steht ,
sobald dem Maschinisten etwas Menschliches begegnet . Wie ver¬

derblich eine solche Stellung des Beamtenthums sei, darüber hat

gerade unser Staat eine furchtbare Erfahrung machen müssen , eine

Erfahrung , die wohl eine Lehre für alle Zeiten fein sollte . Die

Männer , die den Staat Friedrichs des Großen zwanzig Jahre nach
dessen Tode schmählich , fast ohne Gegenwehr in Trümmer werfen
ließen , waren solche willenlosen Räder am Staatswagen , ohne
nwralischen Halt , ohne Vertrauen auf die Zukunft des gebrechlichen
Fahrzeugs , ohne den Muth und die Fähigkeit , sich selbst zu
helfen , weil sic nie eine eigene Meinung hatten haben dürfen . . , .
Ans dem in der Hauptsache mitgerheilten abfälligen Urtheil
Delbrücks über das Köllersche Vorgehen sei noch folgender Passus
uittgethellt : Es ist mit der nationalen Gesinnung wie
mit der Religion : hinter den wahrhaft Frommen er¬
heben sich sofort die greulichen Pfaffen , Ketzer¬
riecher und JnguisitionSrichter , um im Namen des
Heiligen ihre Schändlichkeiten zu verüben . So hat
auch die nationale Gesinnung bei uns hier und dort
einen nation alenFanatiSmUS erzeugt , der wild und
verstockt glaubt , die Gesetze der Menschlichkeit mit
Füßen treten zu dürfen , und dem nationalen Ge¬
danken , dem et zu dienen vermeint , unverwindlichen
Schaden zufügt .

* Es ßisbt noch Richter in Kcrlin . Auch das Amts¬

gericht I in Berlin hat sich gegen den ambulanten Gerichts¬
stand der Presse ausgesprochen . Es handelt sich um eine Be¬
leidigungsklage des Bundes der Landwirthe gegen die „Breslauer
Morgenzeitung

"
wegen einer Besprechung der Thomasmehl -

Angelegenheit , welche Klage statt in BreSlau , in Berlin anhängig
gemacht war . Das Amtsgericht I in Berlin erklärte sich für un¬
zuständig , da aus ben Reichstagsverhcmblunaen über bie Straf -
Prozeßordnung und ans der Hälttmg der Regierung dabei klar
hervorgeht , daß ein unbekannter Gerichtsstand bei Presse nicht ge¬
schaffen werden solle . Die Judikattir des Reichsgerichts setzt sich in
dieser Frage in nicht zu billigender Weise über den klaren , deutlich
ausgesprochenen Willen des Gesetzgebers offenbar hinweg . — In
einem längeren Aufsatz der „Deutschen Juristenzeitung kommt
auch Dr . Stenglein zu dem Ergebniß , daß der fliegetcke Gerichts¬
stand der Presse unhaltbar ist . Er weist nach , daß bei Durch¬
führung seiner Folgerungen auch der Buchhandel empfindlich ge¬
troffen werden könne .

* Uostrcform . Die Postbehörde geht , tote der „Breslauer
Gen .- Anz .

" berichtet , mit dem Gedanken um , die Telegramm -
Bestellung in den größeren Orten des Reiches einer eingehenden
Reform zu unterziehen . Mau will größere Schnelligkeit in der
Bestellung der Telegramme berbetführen und zugleich die bedeutenden
Säften der jetzigen Art der Bestellung , welche bekanntlich gebühren¬
frei erfolgt , herabsetzen . Als Muster soll , dem Veriiehmeu nach ,
bas bewährte amerikanische System der fogenamtten Zeitungs¬
jungen dienen , jedoch mit dem Uitterschiede , baß an stelle der
in

'
Amerika verwendeten , meist noch schulpflichtigen Snnben ,

bei uns Telegramm - Besteller verwandt werben sollen , welche
bas strasmündiae Alter von sechzehn Jahren erreicht halten .
Der Bestelldienst soll eentralisirt werden . Jeder Bote erhalte
bann zur Bestellung nur ein Telegramm , während jetzt zu
einem Bestellgang je mehrere Telegramme zusammengestellt würden .
Die Entlohnung geschieht für das Stück . Die Höhe des Bestell¬
geldes soll sich nach den jeweiligen örtlichen Verhältnissen richten
und so bemessen werden , daß der Bote bet voller Beschäftigung den
ortsüblichen Taaelohn erreicht . Der einzelne Bote gilt der Ver¬
waltung gegenüber als selbständiger Abnehmer , er würde demnach
nicht versicherungspflichtig fein . Die jetzt im Telegramm - Bestell¬
dienst beschäftigten etatsntäßigeu Unterbenmten und Posthülfsboten
würden bei der Einführung des beschriebenen . Systems in den ver¬
antwortungsreicheren Stellen des Postbieustes Verwendung finden .

UTWML— I I —- . ----------------

Ausland .
* Gcsterrrick -Ungarn . Ein hübsches Beispiel dafür , baß

bie Klerikalen in ihrer unerschöpflichen Erfindungsgabe and ) bereits
die deutsche Uebertrittsbewegung auszubeuten beginnen , bildet

folgendes , in der weiland Badenischen „Reichswehr
"

erschienenes
Inserat : „ Ein deutscher Priester ersucht alle deutschen ober unter
Deutschen wirkenden Mitbrüder um ein heiliges Meßopfer und

vielmaliges Memento , ut prohibeatur apostasia nationis nostrae
a fide orthodox » . “ Der Sinn des lateinischen Textes bedeutet :
bie Messen sollen gelesen werden , „um den Abfall unseres Volkes
von dem wahren Glauben zu verhindern

"
. Die Amtsbrüder roerben ,

so bemerkt Wolfs „ Ostd . Rundschau
"

, ben Wink des ,,deutschen
Priesters

"
, der in der Umgebung des P . Opitz zu suchen sein dürfte ,

hoffentlich verstehen . „ Der priesterliche Hinweis auf die „ neue
Ketzerei

" soll die katholischen Laien bewegen , recht viele Messen zu
genanntem Zweck lesen zu lassen und natürlich auch zu bezahlen .
Run , dagegen hätten wir schließlich gar nichts cmzuwenden . Wenn
die so gesammelten Gelder nicht am Ende an eine katholisch -

poli tische Sammelstelle abgefndrt werden müssen , sondern dem
kleinen „Geistlichen

" selbst verbleiben , so gönnen wir ihnen diese
Ausbesserunq ihrer meist recht mageren Bezüge von ganzem Herzen ."

— Die „ Kölnische Zeitung schreibt zu dem Schluß des öster¬
reichischen Reichsrathcs und zu der Meldung von dem beabsichtigten
Rücktritt bes Ministerpräsidenten Grafen Thun , es scheine dem
Grafen der Appetit mit dem Essen gekommen zu sein . Von Rück¬
tritts - Gedanken verlaute jetzt nichts mehr . Zm Geaerttheil , trotz
aller parlamentarischer Schlappen , deren Folgen sich selbst in ben

Beziehungen Oesterreichs zu bem befreundeten Deutschland zeigten ,
sitze Graf Thun scheinbar fester im Sattel denn je . Die Anwesen¬
heit des Grafen Thun an der Spitze der österreichischen Regierung
bilde aber je länger , je mehr eine Gefahr für die auswärtigen
Beziehungen des Lande « . Daß es Oesterreich gedeilflicher sein
könnte , eine Aenderung in dieser Beziehung eintreten zu lassen ,
bas dürfte eine Frage sein , die nicht nur die Deutsch - Oesterreicher ,
sondern auch der besonnenere Theil des slawischen Oesterreichs ,
vor Allem aber die Ungarn nicht in verneinendem Sinne be¬
antworten werden .

* gtntirn . Die Anti - Anarchisten - Konferenz hat die

Errichtung eines internationalen Polizeibüreaus für die anarchistischen

Angelegenheiten und strenge Maßregeln gegen die Anarchistenpresic
beschlossen.

* Fttmftrvich . Dem „ Steele "
zufolge erklärten im gestrigen

Miuisterrath mehrere Minister , der Krtegsm .inister und der Minister¬
präsident hätten Unrecht gehabt , vor der Kammer zu erklären , baß
bie Regierung die Auslieferung des gel)ctmen Dossier an den
Kassationshof nur unter gewissen Bedingungen erlaube . Die be¬

treffenden Minister sollen erklärt Huben , sie seien nicht gewillt ,
denselben Fehler zu machen , wie er 1891 gemacht worden ist , weil
man DreyftiS oerurtheilte , ohne daß er Keuntiuß von ben be¬

lastenden Schriftstücken erhielt . — „ Cloche
"

berichtet , Dupuy habe
zwei Abgeordneten gegenüber erklärt , er beginne zu glauben , daß
die Regierung bezüglich der DreysuS -Affaire das Opfer eines

ungeheuren Betruges geworden sei . Das genannte Blatt

ist bereit , die betreffcndeü beiden Abgeordneten namhaft zu machen .
Vor der neunten Strafkammer in Paris wurde bie Klage Zola
gegen Jnbet ( „Petit Journal

" ) antgerufen . Labori erbat Ver¬

tagung , woraus ber Vertreter Jubels fragte , mann Zola erscheinen
könne . Labori antwortete , er sei außerStanb , eiucnTermin zu be¬

stimmen . Zola brenne vor Ungebuld , zurückzukehren , und wäre schon
zurückgekehrt , wenn seine Freunbesich nicht widersetzren Jeden fallSstelle
sich Zola den Gerichten am Tag nach der Entscheibung des Kasialions -

boss . Saran f vertagte die Strafkammer die Sache auf .eine Woche . —
Die Sozialistenfraktion der Kammer beschloß , bie Depntirten , die

gleichzeitig ber Fraktion der Rationalisten oder Antisemiten an¬
gehören , auszuschließen . — Nach dem „Temps "

verschwand Ester¬
hazy wieder ans Amsterdam nach England oder Belgien . — Die
Liga zum Schutz ber Menschenrechte läßt bie vorgestrige Rede
Brissons öffentlich anschlagen . — Die „Liberi «" will auch im

Kriegsministerium erfahren haben , daß ein Einvernehmen mit bem

Kassationshof betreffs be3 geheimen Dossiers bevorstehe . —

Die Haussuchn ng , welche bei einer der fünf verhafteten , der

Spionage verbächtigen Personen vorgenommen würbe , hat Pir
Entdeckung eines Briests geführt , ber angeblich von einem deutschen
Agenten herrührt , und worin dieser sich beklagt , daß man ihm nur
Schriftstücke ohne jeden Werth liefere . — Die Subscription der

„ Libre Parole
"

für Madame Henry beträgt jetzt 87,569 Francs .

Ans Kunst und Zede » .

* Kaqr -euthrr Kühnensestspivke . Der „Tägl . Rundsch .
'

zufolge steht eine jnabre Völkerwanderung von Engländern nach
Bayreuth für bie Festspielzeit des Jahres 1899 bevor . Durch bie
Londoner Agenturen sind bereits 400 Plätze bezogen worden , das
Doppelte von dem , was zur selben Zett im vorigen Jahre verkauft
war . Ueberhaupt ist der Andrang nach Bayreuth größer , denn je .
Ein Drittel aller Plätze ist bereits vergeben . — Der . Parsifal " der
nächstjährigen Bayreuther Festspiele wird das frühere Mitglied bet
hiesigen Kgl . Biihne , Herr Schmedes vom Wiener Hofoperntheater ,
fein . Der Künstler hat bie Rolle bereits mit Herrn Musidirektor
Kniese in Bayreuth eingeübt . ( Nach einer anderen Meldung soll
Schmedes ben „ Siegfried

"
fingen .)

* Verschiedene Mittheilnngen . Stanley Kent vom
Thomas - Hospital in London entdeckte ben spezifischen Organismus ,
von welchem bie Impfung abhängt . Er hat Reinkulturen her -
gestellt und damit geimpft . Dst Entdeckung scheint wichtig zu fein ,
weil durch Benutzung der Reinkultur für das Impfen lebe Gefahr
der Uebcrtragung von Krankheiten durch bas Impfen nut un¬
reiner Lymphe vermieden und jeder Einwand gegen das Impfen
beseitigt wirb .

Jonas Skadling ist in Petersburg eingetroffen ; von Andrsk
hat er weder in Sibirien , noch auf den neustbirischenInseln Spuren
entdecken können . 5000 Werst hat die Expedition in Rennthier -
nnd Hundeschlitten zurückgelegt .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 22 . Dezember .

Ein neuer OberKräsiSrnt
ist für die Provinz Hessen - Nassau ernannt worden . Unser
Landsmann , Se . Excellenz Herr Oberpräsident Magdeburg , ver¬

läßt die lange Jahre von ihm begleitete hohe Stelle in Kassel , in
ber er sich die Sympathieen aller Kreise in höchstem Maße zu er¬
werben verstand , und wird Präsident der Ober - Rechnungskammcr
in Potsdam . An seine Statt tritt , der „Schlesischen Ztg .

"
zufolge ,

der Vorsitzende der LandwirthschastSkammer für Schlesien , Staats¬

minister Graf Zedlitz , kurze Zeit ehemaliger Kultusminister . Die

„ Franks . Ztg .
"

begleitet diese Berufung an die Spitze unserer

Provinz mit folgenden Bemerkungen :

„ Die Ernennung des Grafen v . Zedlitz - Trützschler zum Ober¬
präsidenten von Hessen - Nassau ist geeignet , über diese Provinz hin¬
aus Aussehen zu erregen und als ein politisches Ereigniß
angesehen zu werden . Graf Zedlitz , bei als Verwaltungsbeamter
einen Hohen Ruf genießt , war als Kultusminister der Vater des
nach ihm benannten VcstksschnlgesetzeS . Er trat zurück , als gegen
dieses Gesetz sich der Unwille des gelammten Liberalismus im Land
regte bis in die freikonservativen Kreise hinein , und als der
Kaiser unter dem Eindruck dieser Bewegung in einer KronrathS -

sitzung vom 18 . März 1892 und , wie man annehmen muß , unter dem
Emflilß Miquels , sich von dem vorher von ihm gebilligten Gesetzentwurf
lossagte . Graf Zedlitz reichte seine Entlassung ein . Er ließ sich nicht
halten , er ist nicht in Gnaden entlassen worden und manwußte seither ,
daß ber selbstbewußte Mann , bem diese feine Haltung übrigens damals
auch bei den Gegnern Ehre machte , an hoher Stelle nicht gut ait -

geschrieben war . Es find von Zeit zu Zeit in politffchen Kreisen
kleine Züge erzählt worden , aus betten dies hervorging , und des¬
halb galten bie Hoffnungen bei Konservativen für ausgeschlossen ,
bie ihn noch einmal als Pkinisterpräsideilten ober Reichskanzler zu
sehen glaubten . Da er jetzt wieder ein Staatsamt annimmt , toirb
gewiß bald bie Anficht auftauchen , daß seine staatsmännische
Karriere damit nicht abgeschlossen fei . Graf Zedlitz ist ein konser¬
vativer und kirchlich gesinnter Mann . Er ist aber auch sehr welt -
flug , von verbindlichen Formen und sehr geschickt in der Behand¬
lung von Menschen . Er genießt ben Rus eines bebeutenben
Arbeiters itnb schöpft feine Erfahrungen mehr aus der Praxis als
aus der Büreankratie .

"

Diese letztere Eigenschaft allein würde schon dazu beitragen
können , in ber Bevölkerung Hessen - Nassaus das Bedauern über den

Weggang des Herrn Oberpräsibenten Magdeburg zu mildern , ebenso
aber auch , dem neuen Ches der Provinz die gleichen Gefühle zu

fichern , welche seinem Vorgänger stets und überall eutgegcngebracht
worden sind . _____________

— ^ tevloual - 11 ad ) rtritt « ! . Das „ Militär -Wochenblatt "

meldet die Beförderung des Vicewachttneisters vom Landwehrbezirk
Kiel , Zais , zum Sek .-Lientenaiit der Reserve des 2 . Großherzogl .
Hess . Dragoner - Regiments (Leib - Dragoner -Regiment ) Nr . 24 .

— Hntchano . Mit dem alljährlich um die WechnachtSzeit
ftottfinbenbeu großen Weihnachtsball bietet die Kurverwaltung
unseren Fremden , welchen es nicht vergönnt ist , bas Christfest in
bcr Heimath zu begehen, Gelegenheit , einer finnig und anregend
arrangirten Weihnachisfeier anwahnen zu kömieu . Aber auch den
Wünschen zahlreicher Kreise unserer Einwohnerschaft kommt bie

Perwaltung mit dieser Veranstaltung entgegen , da sie vielen

Familien die Diöalichieit bietet , mit ihrem Weihnachtsbesuche
einer größeren Ballsestlichkeit im Kurhause auwohnen zu
können . Ganz besonderen Besuchs erfreut sich der Ball , feit «
dem er in die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr gelegt
worden ist . Alsdann ist dieWcihnachtsfeier mit ihren Vorarbeite »
urtb Aufregungen verrauscht und Jedermann hat Muße , einer
Festlichkett außer dem Hause auwohnen zu können . Die Zett vor
Weihnachten , zu der dieselbe in früheren Jahren stattfand , erwieS
sich als weniger günstig . Die Kurverwaltung hat , umdenKurhauS -
Abonuenten ( Inhaber von hiesigen und Fremdenkatten für ein
Jahr ober sechs Wochen ) entgeaenzukommeu , ben Eintrittspreis
für dieselbe ermäßigt , fasern diese Ballkarten gegen Abstempelung
der Kurhaiiskarten bis spätestens 5 Uhr am Nachmittag des Ball -

tagcS an der Tageskasse des Kurhauses gelöst werden . Balltoileite
ist Vorschrift . Wie wir schon früher mittheilten , wirb bet Ball
besondere UÜberraschungen bringen . Den weihnachtlichen Charakter
werden ihm drei Weilniachtsbäume und andere Arrangements
verleihen .

gs . $ $rftbrn ? - @ !) rirtcr . Außer den bereits erwähnten Novitäten

„ Fuhrmann Henschel
" und „ Die Lustspielsirma

"
hat Herr vr . Rauch

noch eine Neuheit erworben : „ Die Sunden der Väter "
, Schwank

von unserem Mitbürger Wilhelm Jacoby . Derselbe soll ebenfalls
binnen Kurzeui in Scene gehen .

o . Kirchlickrv . Herr Pfarrvikar Pfarrer Otto Schmidt -
born zu Nied ist vom 1 . Januar tu I . ab definitiv zum Pfarrer
daselbst ernannt .

— Die 31otl ; hird ) t , welche am 1 . Oktober von den Alt¬
katholiken wieder verlassen wurde , ist von der katholischen Gemeinde

angekauft worden . Dieselbe war durch testameutarische Bestimmung
ihrer Erbauerin in den Besitz der barmherzigen Sü )wefteru bezw .
ber hiesigen Filiale übergegangen . Auch das die Nothkirck ;« nach der

Friedrichstraße abschließende Schwesternhaus wirb nngerauft . Die

Nokhkirche wirb demnächst theilwrise niedergelegt ; ber verbleibende

Theil soll in einen großen , katholischen Vereinszwecken btenenben
Saal umgewandelt werben . An Stelle des niederzulegendenTheiles
wird ein neues Pfarrhaus erbaut .

— Der Winter scheint nun doch Ernst machen zu wollen .
So aanz will er auf feine Macht nicht verzichten . Es herrscht
Helles klares Wetter heute und diese Nacht sank dasQucckfilber auf
mehrere Grad unter Skull — , ein Wetterchen , wie man es sich und
Anderen nur wünschen kann . Unter den „Anderen " möchten nur itnmenfe
lichunsercHandcl - und Gewerbetreibendenverstehen,in derenGefchäften
bie Witterungsfrage eine Rolle spielt , so die Äckleidungskimstler ,
die Verferttger von Handschuhen , „ alle warm gefüttert

"
, bie Woll -

waarenverkäufer und die Pelzhänblcr . Ihre Aktien steigen , wenn
der heute eingetretene Frost anhält , und es ist nicht mtwahrschein -

lich , daß zu Weihnachten sogar noch bie Schlittschuhe aus ber Ruhe¬
kammer hervorgeholt werben können , ober ihren Weg vom Eisen -
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und wegen de ? Preises / ich eine scherzhafte Bemerkung erlaubte ,
wurde der Gast vom Kellner und Zapfer aus der Wirtschaft ge¬
bracht Md so zngerichtet , daß er ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen mußte .

c . Kanunfall . Am Lauxschen Neubau in der Rlexandrastraße
ist gestern Nachmittag der Maurer Ludwig Kilian aus Heßloch aus
dem ersten Stockwerk in das Souterrain abgestürzt und hat sich
außer einer Verletzung der linken Hand offenbar noch innere Ver¬
letzungen zugezogrn . De - Verunglückte , ein verheiratheter Mann ,
wurde mittelst Droschke in das St . Josephs - Hospital gebracht .

— „ Tagl >latt " - Sammluitgrn . Es gingen ferner bei uns
ein : für die Blindenanstalt von A . V . 5 Mk ., K . 2 Mk ., B . V . 2 Mk .,
Ungenannt 2 Mk ., Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Dams 5 Mk .,
L . SS . 3 Mk ., SB . M . 2 Mk ., Frau Dr . D . G . 3 Mk . ; für die

. Kinderbewahranstalt von L . W . 5 Mk ., SB . M . 3 Mk ., v . H . 3Mk .,
-Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Dams 5 Mk ., Ungenannt 2 $ if . ,
Ungenannt 1 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., M . 2 2) 11., Frau Dr . D . G .
3Mk . ; für die Herberge zur Heimath von ? (. V . 5 Mk ., Fr . J . Z . 3 Mk .,
Ungenannt 1 Mk . ; für das Versorgungshaus für alte Leute von L . W .
3 Äkk. , SB . M . 2 Mk , Ungenannt 2 Mk , B . V . 2 Mk ., K . 2 Mk ,
Ungenannt 5 Mk , Frau Dr . D . G . 3 Mk , Sl . V . 5 Mk . ; für die
Llugenheilanstalt für Arme von A . L . 5 Mk , Frau Oberförster
K . B . 2 Mk , Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Dams 6 Mk . ;
für das Rcttungshaus von

'
L . SB . 3 Alk . , Heinrich Gäfgm in

Firma Adolph Dams 5 Mk , Ungenannt 1 Mk , Frau Oberförster
K . B . 5 Mk , 53 . 33. 2 Mk , K . 2 Mk , Ungenannt 5 Mk , M . 2Mk .,
Fran Dr . D . G . 8 Mk . ; für das Paulinenstift von M . 2 Mk ,
Ungenannt 5 Mk , Frau Oberförster K . B . 3 Mk , Ungenannt
1 Mk , Heinrich Gäfgen in Firma Lldolf Dams 5 Mk . ; für das
Lindenhaus von Ungenannt 1 Mk . ; für Frühstück für arme Schul¬
kinder von K . 2 Mkh Ungenannt 5 Mk , A . V . 10 Mk , V . H . 3 Mk ,
L . W . 3 Mk , W . M . 3 Mk , Geheimrath Seitz 10Mk . ; für Kohlen
für Arme von 8l . G . 10 Mk . ; für den blinden Dtaurer von 21. V .
5 Mk , M . 2 Mk , Ungenannt 4 Mk , L . W . 1 Mk . 50 Pf . ; für
den nothleideuden Schriftsteller von M . 2Mk , 2t . V . 5 Mk , 8 . SB.
1 Mk . 50 Pf . — Herzlichen Dank Namens der Bedachten ! Wettere
Zuwendungen werden gern entgegengenommen .

— Kleine Uothen . Gestern entstand in einem Hanse an
der Oranienstraße ein kleiner Zimmerbrand , welcher von den
Hausbewohnern sofort gelöscht wurde . — Bei audmiernd günstigem
Frostwetter wird die Sport - Eisbahn des »Wiesbadener
Eisklub "

morgen geöffnet sein .
— Dir Uurnnfcn - Liste für LtliMiir - Ar . märtrr Ur . 51

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Konnenbrrg , 21 . Dezember . Der hiesige Männergesang -
Verein »Gemüthlichkeit " feiert unter der Leitung seines Diri¬
genten , Herrn Kapellmeister Karl Berghof , am zweiten Feiertag im
Saalbau Stengel — „ Nassauer Hof

" — sein Weihnachtskonzert .
Bei demselben kommen vor : Chore von Jahn , Schauß , Berghof ,
Möhring , Grabbe , Weinzierl und Rietz , sowie Mei Lieder für
Bariton . Von den Chören sei nur der neue große Chor : „Morgen -
lied " mit Quartett - Solo von Jul . Rietz erwähnt . Der weitere Theil
des Programms verzeichnet einige kleinere Theaterstücke , sowie Mei
komische Gesangsvorträge . Nach einer Tombola folgt ein Ball .

- eh . Uordvnstadt , 22 . Dezember . Als heute Morgen vor
Tagesgrauen derLandwirth Heller von hier in seinen Stall trat ,
um das Pferd anzuschirren , war dasselbe verschwunden . Thür
und Fenster waren fest verschlossen wie immer , an der Grippe aber
hing der Halfter nieder , mit dem der Mann gestern Slbend scin Nößlein
angebunden hatte . Der gute Mann mochte seinen Augen trauen oder
nicht , nirgends war eine Spur mehr von dem Gaul zu entdecken .
Bei näherem Zusehen stellte es sich denn heraus , daß Spitzbuben
im nächtlichen Dunkel das gewagte Stückchen ausgeführt hatten .
Von der Stallthür an bis zur scheuer hatten dieselben den Boden
mit reichem Häcksel bestreut , damit der Schall der Pferdehufe ge¬
dämpft tourbe , das Thier dann am Strick in die Scheuer und ans
dieser durch eine Hinterpforte ins freie Feld geführt , wo auch noch
eine Strecke weit eine Streu bereitet war . Da der Boden hart
gefroren , konnte man weiter hinaus keine Spur mehr von dem
Weg entdecken , den Diebe und Pferd genommen haben .

* Höchst , 21 . Dezember . Der Kreisausschuß läßt sich die
Vertilgung der schädlichen Tbiere sehr angelegen sein .
Er bezahlt : a ) für Eichhörnchen je 25 Pf , b ) für Elstern , Häher ,
Würger , Raben und Krähen je 25 Pf , c ) für Reiher , Weihen ,
Habichte , Sperber und Falken , ausschließlich Nüttelfalken , je 1 Mk ,
d ) für Eier der unter b ) und c ) bezeichneten Vögel je 10 Pf ,
e ) für Sperlinge je 2 Pf . — Letztere gehören u . E . nicht zu dcr
übrigen , hier aufgezählten Gesellschaft .

* © btrlnljnfiein , 21 . Dezember . Gestern wurde die Leiche
des am 18 . November bei Salzrg ertrunkenen Schiffers Joras ans
Ruhrort dahier gelandet . Die Kleider des Ertrunkenen waren
noch vollständig und in der Rocktasche steckte das Schifferpatent ,
sowie der vollständige Betrag , den Joras an seinem Unglückstage
bei sich trug , mit 405 Mk .

* Rennerod , 21 . Dezember . Herr Amtsgerichtsrath Roth
wurde auf seinem Bürcau von einem Schlaganfall betroffen ,
was eine rechtsseitige Körperlähnrung zur Folge halte .

* Mainz , 21 . Dezember . Die städtische WasserversorgungS -
Kommisfion beschloß , auf dem neuen Schlacht - und Vtehhof ein
eigenes Wasserwerk zn erbauen ; die Kosten werden sich auf
40,000 Mk . belaufen , sie sollen aber durch rasche Amortisation als¬
bald gedeckt werden . — Wie kürzlich berichtet , erleiden einzelne
Gemeinden durch das Masfenauftreten der Raben in der
Umgegend unserer Stadt an den Feldern Schaden bis zu 20 000 Mk .
jährlich . Die Ermittelung hat nun ergeben , daß die Raben ihre
Niststätten auf den preußischen Nheinauen bei Erbach und Gabs¬
heim haben . Die Provinzialdirektion Rheinhessen wird sich an die
preußische Regierung wenden , damit die Wststatten zerstört werden .
Auf andere Weise sei den schlauen Vögeln nicht beizukornmen . —
In der heutigen Stadtoerordneten -Sitzung wurde die Gehalts -
regulirung desVolksschulpersoualS einstimmiggenehmigt .
Das Anfangsgehalt für Lehrer wurde auf 1400 Mk , das Höchst¬
gehalt auf 3150 Mk , das Ansangsgehalt für Lehrerinnen auf
1200 Mk . und das Höchstgehalt auf 2075 Mk . festgesetzt . Rektoren
erhalten 500 Mk . Funktionszulage . Außerdem wird eine Wohnungs -
entfchädignng von 600 Mk . gewährt . Weiter wurde beschlossen , die
Deiträge für die Wittwen - und Waisenkasse der städtischen Beamten
auf die Stadtkasse zu übernehmen , was eine weitere Ausgabe von
jährlich 23,000 Mk . verursacht . — Da ? Gehalt des Ober -
biirqer inet fter § wurde von 10,000 Mk . auf 12,000 Mk . erhöht ,
das des Beigeordneten Banrath Kuhn von 8500 Mk . auf 0500 Sil
Außerdem erhält der Oberbürgermeister noch 3000 Mk . Funktions¬
zulage .

A Mainz , 22 . Dezember . Rhein Pegel : 0 m 80 cm Vor¬
mittags gegen u m 79 cm am gestrigen Vormittag .
------------- ü . i. m bit -t «-- , '.mir.... ...... — - ----

Zetzle Uachrrchierr .

Conti nentaI =Setegrapben =Gom » agni ?.

Berlin , 22 . Dezember . Die Morgenblätter melden aus
Elbing : Der Kaiser ordnete eineWeihnachtsbescheerung auf dem
ihm geschenkten Gute (Sabinen für bie Kinder und Ortsarmen an .

Händler aus den Weihnachtstisch sinken werden . Käme dazu noch
die von der Jugend so schmerzlich entbehrte Schneedecke , sodaß auch
bett Schlitten zu ihrem Recht verhalfen werden könnte , dann wäre
sicherlich das Maß der Freude am Christfeste bei Groß und Klein
voll . 2llso : Hoffen wir !

o . Dir Wcistnnchtsrrmtmcr -akionelr , wie die von den
Staatsbehörden ihren Beamten zu Weihnachten gegebenen Geld¬
geschenke int Amtsstyl heißen , sollen in diesem Jähr sehr ungleich
vertheilt worden sein und in den betheiligten Kreisen arge Ent¬
täuschung hervorgerufen haben . Während die Kgl . Regierung auch
in diesem Jahre die üblichen Remunerationen ccrtijcilen konnte ,
sind die Beamten der Kgl . Polizeidirektion leer ausgegangen .
Waren die denselben überwiesenen Betrage auch niemals besonders
hoch , so konnte doch manches bescheidene „ Christkindchen

" damit
gekauft werden , und gerade den Schutzmännern und sonstigen
Polizeibeamten , bie doch sicherlich nicht den leichtesten Dienst haben ,
wäre eine solche Weihnachtsfreude doppelt zu wünschen gewesen .
Liber in Berlin im Ministerium soll Heuer für diesen speziellen
Zweck nichts übrig geblieben sein .

— Weiffnachtornhe . Wir machen darauf aufmerksam , daß
nach den Bestimmungen , betreffend die Sonntagsruhe im HandelS -
gcroerbe , am ersten Weihnachtsfeiertage gestattet ist : l . der
Handel mit Back - und Konditorwaaren , mit Fleisch und Wurst ,
sowie VorkostartikAn von 5 bis 9V - Uhr Vormittags und von
11V - bis 12 Uhr Mittags ; 2 . der Handel mit Kolouialwaaren ,
Blumen , Tabak und Ctgarren , sowie mit Bier und Wein von
7 ' / - bis 9 ‘/s Uhr Vormittags ; 3 . der Milchhandel von 5bis90 - Uhr
Vormittags und von 11 ' / - bis 12 Uhr Mittags und außerdem von
5 bis 7 Uhr Nachmittags ; 4 . die Zeüungs -Speditiou von 4 bis
9 Uhr Vormittags . In allen übrigen Zweigen des Handels¬
gewerbes darf ara ersten Weihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb
nicht stattfinden . — Für den zweiten Weihnachtsfeiertag
kommen die für jeden Sonntag geltenden Bestiinmungen zur An¬
wendung .

— Neujahrs - Po storrkrhr . Die Reichspostanstalteu sollen
angewiesen werden , streng daraus zu halten , daß Neujahrs -
Postkarten oder aobere Drucksachen mit unsittlichen oder un -
fläthigen Zeichnungen , beziehentlich solche mit erkennbarem bc -
leibigenbcn Inhalt von der Postbeförderung ausgeschlossen bezw .
nicht bestellt werden . — Es empfiehlt sich dringend , den Einkauf
der Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis zum 31 . Dezember
zu verschieben . Ebenso liegt es im eigenen Jntereffe des Publikums ,
daß die Nenjahrsbriefe frühzeitig zur Auflieferung gelangen ,
und daß nicht nur auf den Briesen nach Großstädten , sondern auch
auf Briesen nach Mittelstädten die Wohnung des Empfängers an¬
gegeben wird , da zum Neujahr in der Regel Hülfsbnesträger
fungiren , denen der Bestellbezirk nicht so geläufig ist .

— (Bin 50 - jäljrior » Jubiläum auf dem Gebiete des
stenographischen Unterrichts feierte man am Dienstag Nachmittag
im Kgl . Gymnasium . Im Jahre 1848 wurde im Gymnasium im
Auftrage der Herzog ! . Regierung an nassauische Beamte durch den

geughauptmann
Malm ein Stenographiekursus nach dem

tolzeschcn System abgehalten und zur Erinnerung hieran wurde
mit Genehmigung des Herrn Direktors Dr . Fischer daselbst ein
Eedenkblatt , gestiftet von den beiden hiesigen Stolzeschen Vereinen ,
aufgehängt . Herr Lehrer H . Paul machte in einer Biographie
von Malm Mittheilung über die Veranlassung zu der kleinen Feier
und sprach bann über bie Stenographie von 1848 — 1898 . Ober¬
primaner Crecelius berichtete über die Thätigkeit des Gymnasial¬
vereins in ben letzten 10 Jahren . Herr Dr . Lehner , Museum -
birektor , überbrachte den beiden Vereinen die Glückwünsche des
„ Alterthumsvereins

" . Anwesend war auch der älteste Stenograph
Nassaus , Herr Pu lch . Das Vorgehen der Herzog !. Regierung , sich
stenographische Kräfte für den Kammer - und Büreaudienst zu
sichern , hat wesentlich auf bie Verbreitung der Stenographie ein -
aewirkt ; denn in vielen Städten Nassaus entstanden bald darauf
Vereine , welche die Stenographie pflegten .

— 50 Jahre im Dienst . Gestern war ein halbes Jahr¬
hundert verflossen , settdem Fräulein Margarethe Gietz mi8
Johannisberg im Dienste von Frau Dr . Wibel bezw . deren ver¬
storbenen Eltern gestanden hat . Dieses seltene Vorkomrnmß ehrt
beide Theile und verdient gewiß besonderer Erwähnung in der
Tagespreise .

— Thirrschnhstalender ' . Von zuständiger Seite wird uns
geschrieben : „In den hiesigen Volks - und Mittelschulen kamen
dieser Tage 2844 Abdrücke des Schlesischen .Thierschutzkalenders für
1899 zur Vertheilung . 2586 Stück waren auf Anregung der
Schulinspektion von den Kindern zum Preise von 5 Pf . das Stück
bestellt , der Rest — 10pCt . der Bestellung — war von der Verlags -
Handlung als Freiexemplare geliefert worden . Die letzteren wurden
an unbemittelte , durch Betragen und Fleiß sich auszeichnende
Kinder gegeben . Besonders erfreulich war es , daß in der Knaben¬
schule am Blücherplatz allein über 800 Kalender abgesetzt wurden ,
sodaß in diesem Bezirk das treffliche Büchlein wohl in jedes Eltern¬
haus gelangte . Wenn in diesem Jahre nicht der Berliner , sondern
ber Schlesische Thierschutzkalender zur Anschaffung empfohlen wurde ,
so geschah es , weil nach dem übereinstimmendem Urtheil der Rektoren ,
wie nach dem Gutachten einer Prüfungskommission dieser Kalender
nach Inhalt und Ausstattung vor ersterem den Vorzug verdiente .
Die Art der Verbreitung des Kalenders , die sich hier bewährt
hat , wird auch in Zukunft beibehalten werden . Wenn auch der
städtische Schulinspektor niemals , wie dieser Tage in hiesigen
Zeitungen behauptet wurde , geglaubt und ausgesprochen hat , daß
etn Kind nur das achte , was es selber bezahlt habe , so hält er
doch an ber Ansicht fest , daß Büchlein , welche die Kinder , wenn
auch nur mit wenigen Pfennigen , bezahlen , von ihnen hoher ge-

K , besser geschont und sorgfältiger aufbewahrt werden als solche ,
lentgeltlich vertheilt werden . Den letzteren geht es oft wie

den verschenkten Traktätchen , die häufig eine ganz andere als
die bestimmungsgemäße Verwendung finden . ' ( Letzteres stimmt auf¬
fallend . D . 9t .)

~

— VorLbergang eines Mondes vor der Sonne .
Unier Mitarbeiter Herr Dr . Georg Waltemath in Hamburg ,
Ritterstraße 76 , schreibt uns : „Der in Greifswald im Februar
beobachtete kleine Erdmond wird wahrscheinlich am Freitag , den 23 .,
bis Sonntag , den 25 . Dezember , wieder vor der Sonne vorüber¬
ziehen . Alle

'
Freunde der Sternenforschung ersuche ich , gefälligst die

Sonne zu beobachten und mir Mittheilung machen zu wollen . Die
von mir für die 2 . Hälfte November angekündigten magnetischen
Störungen mit Nordlicht sind , wie erwartet , thatsstchkich ein¬
getroffen . Das Nordlicht wurde am 22 . November in Norwegen
Und Finnland gesehen ; magnetische Störungen hat das Kaiser¬
liche Observatorrum zu Wilhelmshaven am 20 ., 21 ., 22 ., 23 . und
E6 . November beobachtet . Ein neuer Beweis für die Richtigkeit
meiner Forschungen .

"

— Rothe Kreuz - Lotterie . Gestern fielen in ber Rothen
Kreuz -Lotterie je 5000 Mk . auf Nr . 307,774 und 381,077 , je
1000 Pik . auf Nr . 342,496 und 87,992 .

— Fischzucht . 5000 je 10 Zentimeter lange Karpfen hat
der Fischererverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden dieser
Tage oberhalb Limburg in die Lahn aussetzen lassen . Es waren
zugegen Herr Geh . Reg .- Rath Krossa aus Wiesbaden , Hcn Rubsamen
von der Fischzuchtanstalt Welschneudorf imd Herr Strommeister
Kuhn - Diez .

'

Dkveschcubüreau tzerold .

Kerstin , 22 . Dezember . Die Perstimmung zwischen
Deutschland und Oesterreich wegen der Rede , welche Graf

Thun im österreichischen Reichsrath über bie Ausweisungen aus

Schlesien gehalten hat , scheint trotz gegenseitiger Meldungen noch
nicht gehoben zu sein . Auch die Audienz des österreichisch -ungarischen
Botschafters v . Szögyeny beim Kaiser soll , der „Vossischen Zeitung

"

zufolge , keine endgültige Beilegung des Zwischenfalles gebracht
haben . Es stehe vielmehr bald ein Personenwechsel an einer leitenden

Stelle Oesterreichs bevor . So meldet denn auch heute Früh der

„ Lokal - Anzeiger
"

Folgendes aus Wien : Die durch die Thunsche
Interpellations - Beantwortung heroorgerusenc Verstimmung zwischen
Berlin und Wien scheint keineswegs geschwunden zu fein . Im
Zusammenhang damit zirkuliren in politischen Kreisen Gerüchte von
einer bevorstehenden Demission des Grasen Thun . — In der

Lippeschen Angelegenheit steht nach der „Natl . Korresp .
" schon jetzt

fest , daß der Bundesrath in der Kompetenzfrage fast einstimmig
sich für die Zuständigkeit aussprechen wird .

Kerl »» , 22 . Dezember . Der „ Vorwärts " meldet aus Krefeld
Der streik dauert fort , die Vereinbarungen wurden von den
Fabrikanten durchbrochen , Unterstützung ist dringend nöthig . —
Der neutrale Distrikt Moresnet an der französisch -belgischen
Grenze macht wieder einmal von sich reden . Wie dem „Berliner
Tageblatt

" aus Brüssel telegraphirt wird , ist die Meldung
belgischer Blätter von einer Cession des neutralen Gebietes von
Moresnet an Belgien gegen Abtretung von 1000 Hektar Hertogen¬
wald . an Preußen verfrüht . Die Verhandlungen dauern indeß fori
und Preußen zeigt sich bereit , Belgien Moresuct zu überlassen .

Ktuttgart , 22 . Dezember . Die VerfassnugS - Revision
ist definitiv gescheitert . Lei der gestrigen Schlußabstumimug in der
Abgeordnetenkammer stimmten 48 dafür , 38 dagegen . Die ver -
faffungsgemäß erforderliche Zweidrittelmehrheit ist also nicht zu
Stande gekonunem

Mir » , 22 . Dezember . Der Justizminister ordnete durch
einen Erlaß an bas Troppauer LandesgerichtS - Prüsidium für die

Gerichte in Schlesien der deutschen Gegenden mit tschechischer Be¬

völkerung Zweisprachigkeit , dort , wo auch Polen leben , Drei¬

sprachigkeit im Gerichts - Verfahren an , wodurch die Sprachen -Ver -

orbnungen auch in Schlesien eingeführt werden .
Budapest , 22 . Dezember . Die zwischen den Führern ber

liberalen Dissidenten und jenen derNeaicrungspartei stattgefundenen
Verhandlungen wegen Lösung der parlamentarischen
Schwierigkeiten sind gescheitert , weil Banffy das Verlangen
bet Dissidenten , zurückzutreten , damit beantwortete , daß er solange
nicht zurücktreten werde , wie er im Abgeordnetenhaus über eine
Majorität verfüge und im Besitz des Vertrauens der Kron : bleibe .

Paris , 22 . Dezember . Zu Weihnachten wird in Algier
ein antisemitischer Putsch befürchtet . Die Vorsichtsmaßregeln
sind deshalb für die Festtage noch verschärft worden . — Sett gestern
geht das Gerücht , der Nationalist Sero ulebe fei infolge eines
Duells an das Bett gefesselt . Er soll eine gefährliche Stichwunde
durch die Lenden erhalten haben . Niemand erlangt Zutritt zu
seiner Wohnung . Sille SM ) fragen über seinen Gesundheitszustand
werden mit dem Bescheid abgefertigt , er leide an einer Lungen -
Krankhett . — „ Jntransigeant

"
versichert , mehrere Mitglieder des

Kaffationshofes seien bereit , Esterhazy einen Gelettörief zu¬
zusichern , damit er vor dem Kassationshof verhört werden könne .

London , 22 . Dezember . Der Petersburger Korrespondent der

„Daily Mail " erklärt , er halte trotz aller Dementi seine Meldung
über die demnüchstige Vermehrung der russischen Flotte aufrecht ,
ebenso , daß die Summe , welche hierzu verwendtt werden soll ,
200 Millionen Rubel betrage . — „ DailyMasih

" meldet aus Kap¬

stadt , eine Einigung zwischen England und Transvaal bezüglich
der Entschädigung , welche England an Transvaal für den Jameson -

Einfall zu zahlen hat , steht bevor .
Madrid , 22 . Dezember . Nach einer Meldung aus Gibraltar

kreuzen Torpedojäger des vorGibraltar vereinigten Geschwaders
zwischen Gibraltar und Tanger .

ä ’ snt , 22 . Dezember . Der König Humbert und die Königin
Margherita verständigten den Präsidenten Faure von ihrer
Absicht , im Jahre 1900 die Pariser Weltausstellung zu besuchen .
Der König hat Paris feit 1884 , die Königin überhaupt noch nicht
gesehen . — Der gegenwärtig in Sizilien sich auf Reisen befindliche
Herzog der Abruzzen

"
erhielt voin Czaren eine Einladung , ihn

zu besuchen .
Hoffa , 22 . Dezember . Fürst Ferdinand weigerte sich, die

Deputation der in Sofia abaehaltenen Protestversammiuug zu
empfangen , ließ jedoch die Resolution abholen . Die Annahme des
Orientbahn -Pachtvertrags , um desseittwillen sich die Opposition
regt , scheint dennoch gewiß zu sein , doch wollen 40 Abzeordtttte in
diesem Falle ihr Mandat niederlegen .

V o l k s W Utl ) sch trfttiches .

Fruchtmark * zn R - irsstaSen vom 22 . Dezember 1898 .
100Kilogramm Wei - cn - Wk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Alk . — Pf . bis — Mk . — Pf . ICO Kilogramm Hafer
14 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh § Mk .
60 Pf . bis 4 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 40 Pf . bis
6 Mk . 40 Pf . Angefahren waren : 13 Wagen mit Frucht und
10 Wagen mit Heu und Srroh .

Lrnchtmarllt r « Limburg vom 21 . Dezember . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf , pro
100 Kilo — Mk . — Pf , neuer , pro Malter 14 Mk . 10 Pf ., pro
100Kilo 17 Pkt . 62 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ^
pro 100 Kilo — Pik . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Alk . — Pf ., Korn , neues , pro Matter
11 Wk . 4 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 72 Pf ., Gerste pro Malter
9 Mk . 60 Pf , pro 100 Kilo 14 Mk . 77 §) f, Hafer , aller , pro
Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer ,
pro Malter 6 Wk . 92 Pf ., pro 100 Kilo 13 Wk . 81 Pf ., Erbsen ,
ölte , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Akk . — Pf .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 22 . Dezember , Mittags 120 - Uhr . Credit -Aktien 304 ' »,
Diseouio - (fommaubit 196 .80 , Staatsbahn 807 ' / - , Lombarden
57 ' , , Gotthardbahn -Aktim 147 .80 , Centralbahn 152 .30 , Skordost -
bahn 110 .— , Unionbahn 78 .80 , Laurahiitte - Akticn 215 .20 , Gelsen¬
kirchener Dergw .-Mtien — , Bochumer 226 .— , Harpener 177 .75 ,
8 - proe . Mexikaner — .— , 6- proe . Mexikaner — .— , Italiener 93 .— ,
Dresdner Bank 161 .70 , Darmstädter Bank 153 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft 166 .70 , Deutsche Bank — , 4 -proc . Spanier
46 .10 , 3 - proe . Portugiesen 25 .30 . Tendenz : feit .

— Theurer Hoff » . Das Oberlandesgericht in Frankfurt
am Main verhandelte einen Prozeß , den ein Dienstmädchen gegen

Sine Herrschaft führte , weil der Haussohn , ein wilder Knabe , das

kädcheir durch Fußtritte und Fauststöße mißhandelt hat , sodaß
eine Unterleibsentzündung mit operativem (Eingriff entstand . Das
Mädchen machte Den Vater des Jungen dafür verantworttich mit
der Begründung , daß er es an feiner erziehlichen Thätigkeit habe
telcn taffen . Der zweite Senat des Oberlandesgerichts verurtheilte
den Vater , an das Mädchen 700 Mk . zu zahlen , weil er den zu
Excessen geneigten Jungen nicht durch geeignete Maßregeln von
feinen Uebelthaten abgehalten habe . So ist ' S recht !

o . zpirihshattsskaudal . 3 " vergangener Nacht befand sich
« in Fremder in einer m der unteren Rödersttaße befindlichen Bier -
» ittbschaft . Als sich derselbe u . A . auch einen Handkäse bestellte

Loudon , 22 . Dezember . Die „Times " melden aus Shanghai :
Hochwasser , welches die Ufer des Gelben Flusses überschwemmte ,
verursachte ausgedehnten Schaden in Schantung . — Dasselbe Blatt
meldet an ? Philadelphia vom 21 . ds . Mrs . : Das Militär -
Comits des RepräientantenbauseS entschied sich durch Partei¬
abstimmung zu Gunsten der Bill , betreffenb die Erhöhung b er
regulären Armee auf hunderttausend Mann . - ^ ,®

ie

Smnsylvana
Steel Company schloß eine Lieferung von 80,000 -Lons

tahlschienen für die russische transsibirische Bahn ab , welche
innerhalb zweier Jahre in Wladiwostok übergeben fein müssen .

Kaue « , 22 . Dezember . Als PrinzGeorg gestern Abend
eine Fahrt durch die festlich iHuminirte Stadt unternahm , wurde
er überall von der Bevölkerung freudig begrüßt , auch von ben
Mohammedanern , welche ihre Hauser ebenfalls beleuchtet hatten .

Geschäftliches .

Die für den Weihnacht ? tij h Vie! begehrten Port - , Thrrry »
1C. Flaschenweine der Vtic Continental Bodega
Company werden zu Weihnachten bei Ankauf von 6 Flaschen
unter Gratiszugabe eines hübschen Flaschenkorbs bei Carl tierir ,
Wiesbaden , Wilhelrnsteatze 18 , abgegeben . 15872

Dir Abeud - Auogabe euthitti 3 Beilagen .

kera »I» orUi <d fnt txn „ liiijche« en6 fcuiKlen . TIr-iI : 18. Schutt « Bora
füt den übrigen Theil unb die Uiizregnt : € . S ä : tr rb {, VeNe In Wiesbaden
Dtu4 uv» « erlag der B. 66eiltnbeit 146t tz»j -Bachdri«ter«i ix öitltaece .
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Schirm - Fabrik
von

v

1

vormals Franz Fischbach
,

Empfehle meine grossartige Auswahl nur selbstgefertigter
Schirme von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausstattungen .
Da ich nur seit Jahren erprobte Qualitäten verarbeite , wird für jeden
Schirm die weitgehendste ( Garantie geleistet .

23 . Goldgasse 23 . Ecke

15805

Langgasse .

Peter Kindsbofen

Dreibund - Hert
,

Flasche Mk . 1 . 40 , bei 12 Flaschen Mk . 1 .30 , sehr gute ,
wohlbekömmliche Sectmarke , welche ganz besonders empfehle .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 16073

Prima junge Erbsen
,

empfiehlt billigst 16136

so lange Vorrath ,
in l - Pfd . - Dosen 30 Pf . ,
in 2 - Pfd . - Dosen 55 Pf . ,

J . Praetorius
28 . Kirchgasse 28 .

Herren - Rad ,
w . flff ., babe im Austr . äußerst
billig abzuaebcn . 15407

Becker , Kirchgasse 11 .

Conscct - u . Kuchen - Mehl
per Kumpf ( 9 Pfd .) Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1.80 , 1 .90 ,

Schweineschmalz , L ' A " " *" • ' " L
sowie sämmtliche Backartikrl beiter Qualität empfiehlt billigst

« L . LLanh , 13 . Mühlgasse 13 .

SFetic Conserven .
Junge Erbsen l - Pfd .- Dose 30 , 2 -Pfd .- Dose Mk . — .50
Jg . Schnittbohnen „ 25 , „ „ — .35

, . Brechbolmen „ 28 , „ „ — .40
Schnittspargel „ 45 , „ „ — .75
Stangenspargel „ 80 , „ „ 1 .35
Mirabellen mit Kern „ 50 , „ „ — .80

do . ohne Kern „ 55 , „ „ — .90
Preisselbeeren per Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .

F . 4 . Dienstbuch . H hei n st rasse 8 ? .
tietroli . Aprikosen 70 Pf ., Pfirsiche 70 Pf . 15406

Aepfel ! Aepfel !
zum Kochen und Backen per Pfd . von 10 Pf . an , ausgeschnittene
per Pfd . 6 Pf ., 10 Pfd . 50 Pf . Garantirt reines Schweine¬
schmalz per Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 42 Pf ., gleichzeitig empfehle
mein vorzügliches Kuchenmehl in Säcken ä 5 Pfd . 1 Mk . 16122

E . Müller , Rerostratze 23 .

Als besten Feiertags - Kuchen
empfehle meine so beliebten

Stollen
,

als Dresdener , Wiener , sowie alle hiesigen

Stollen
,

Kadonkuehen , Streuselkuchen und dicke Kuchen m grosser
Auswahl und in allen Preislagen , hochfein im Geschmack , da nur reine Naturbutter

verwendet wird . 16149

Fritz Bossong *

,

42a . Kirchgasse 42a , zunächst der Pferdebahnhaltestelle . Telephon 486 .

puppen - ^ agen
eingetroffen .

Für den Brassen - Verkauf

aussergewöhnlich schöne grosse Wagen

zu Mk . 2 . 25 , 3 — , 3 . 50 . 4 — , 4 . 50,7 5 . — , 5 . 50 , 6 . — etc .

Hochelegante Neuheiten ,

auch extragrosse Sorten bis 40 Mk . per Stück offerire als

Spccialität «

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48

Telephon 300 .

____________ ______ _______________________
15388

I

■■■■—■ ■ ■! , ■■ । .. .......... ...... ■■■—

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 .— per */» FL , 2/i Fl . kosten

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume66
( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,

liochfeine abgelagerte Haare ,
die ’/i Flasche ä Mk . 3 .50 , die */« Flasche & Mir . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F . J . Titerstappen , M . - CHadbach ( Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
C . ESrodt , Albrechtstrasse ,
F . .1 , Dienstbuch . Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J . Dorn ' « Nachfolger , Helenenstrasse ,
Heine . Eifert , Ecke Marktstrasee und Metzgergasse ,
Veter Enders . Ecke Michelsberg und Schwalbachcrstrawe ,
J . Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
J . Haub , Mühlgasse ,
J - Huber , Bleichstrasse ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Willi . Jung Wwe . , Ecke Adelheidstrasse u . AdolrWllee .
Fh . liisoel . Röderstrasse ,
E . Hiitz , Rheinstrasse ,
W . Knapp , Walramstrasse 19 ,
A . Mosbach . Kaiser - Friedrich - Ring ,
A . Xicolay . Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
Jul . Erätorius . Kirchgasse ,
Emil Dieser , Ecke Zimmermann Strasse ,
E . Dttdolpl ». Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Er . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Oscar Siebert . Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Cg . Stamm . Delaspeestrasse . 14012

16023empfehle :

Delicatess - Körbe
in grosser Auswahl .

z Zü Weihnachten

Strassburger
Gänseleber - Pastcten ,

Gänse - Leberwurst ,

Datteln
in 1 - u . 2 - Pfd .- Cartons ,

Mandarinen ,

Orangen ,

Tafel - Rosinen ,

Tafel - Mandeln ,

Caviar
,

ganz ungesalzen ,

Gänsebrüste ,

Gänsekenle ,

Kronenhummer ,

Sardines ä l ’hnile ,

Delicatess - Häringe ,

Cervelatwurst ,

Zungen in Dosen ,

J
.

M
.

Roth Nachf
.

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Zwiebeln ,
10 Pfd . 55 Pf . , im Ctr . biaiger , empsiehlt 16086

W . Hohmann , Römerberg 23 «

Feinstes Confectmeh , 18 , 20 , 22 , 24 Pf .
Rene Mandeln 100 , 110 , 120 Pf .
Reue Haselnntzferne 70 Pf .
Citronen , Citronat , Orangeat , Rosinen re .
Reue , sehr schön « Feiaen 35 Pf .
Große Haselnüsse 35 Pf . , Wallnüsse 30 Pf . 154 (6

E . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

ürnbcrger Lebkuchen
H . HHberlein ,

Hildebrand ’s Pfefferkuchen , Thorner
Katharinchen , Honigkuchen , Pflaster¬

steine , Pfeffernüsse , sowie andere berühmte Fabrikate ,
ca . 50 Sorten , stets frisch bei 14263

Jul . Steffelbauer , IX84di « .
3S ’
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( Nachdruck verboten .)( 8 . Fortsetzung .)

Jetzt leg Dich ins Grab , Florl, "
seufzte ich , „ leg Dich

»

zur 9 i, armes Herz .
"

*

*
*

zerschlagen vor Zorn , Alles zerreiben ; mir , mir , — so etwas !

Weißt Du , was sein Vater war ? — ein Scharfrichter ! ! —

Ja , schau mich nur entsetzt an — er ist der Sohn deS

Scharfrichters Meinau , er hat es mir heute gestanden . Und

als ich ihm dann in höchster Wuth seine Frechheit vorhielt ,
da wurde er kreideweiß , taumelte wie vom Schlag getroffen
zurück , griff nach seiner Flinte und jagte den Berg hinan .

Ich bin sicher , er erschießt sich . "

Was sie weiter sprach , hörte ich nicht mehr . Ich weiß

auch nicht mehr , wie ich den Hügel hinunter kam , ich fühlte

nur eins . Er durfte nicht sterben , ich mußte es verhindern ,
und in sinnloser Angst , in Todesschrecken stürmte ich Nachts

den Bergkopf hinauf , unkundig des Weges , nur ein Ziel vor

Augen — ihm nach , ihm nach . Ich entsinne mich nur noch ,

daß ich den Donner rollen hörte , und daß von Zeit zu Zeit
ein greller Blitz meine Augen blendete . Aber ich achtete

nichts , ich dachte an nichts . Ich war wie irrsinnig . —

Mein Kopf brannte , meine Füße stolperten , meine Kuiee

knickten zusammen , aber immer wieder sprang ich auf über

Stock und Stein , sinnlos weiter — ihm nach , ihm nach .

— In dieser Stunde fühlte ich den Wahnsinn in mir rasen ,
und doch hätte kein kaltes Blut , keine gesunde Vernunft

den Pfad auf den Lerchkopf richtiger gesunden , als ich in

jener Nacht . Stunden lang mochte die Verzweiflung mich

so gejagt haben , ich fühlte , daß meine Kraft zu Ende ging ,
mein Herz pochte zum Zerspringen , die Brust rang nach

Athem , ich sank ächzend zusammen . Aber ich mußte fort ,

fort , und wieder trieb es mich auf . Diese Hetze im Fieber

der höchsten Leidenschaft war wie ein schwerer Traum , und

heute frage ich mich , wie war es möglich ? ! Endlich kam

ich aus dem Walde , ich befand mich auf einer jähabfalleuden ,
mit Latschen bewachsenen Lahne . Und jetzt erst .

bemerkte

ich , daß ich den Weg verloren . Nathlos blieb ich stehen

und sah hülfesuchend zum Himmel auf . Das Wetter hatte

sich verzogen , nur der Donner grollte noch in der Ferne ,
aus den Wolken hervortretend leuchtete jetzt der Mond . Ich

streckte mit letzter Kraft beide Arme zu ihm auf und stöhnte :

„ Hilf , Allmächtiger ! " Da ! — ich knickte zusammen , ganz
in meiner Nähe fiel ein Schuß .

Instinktiv lief ich der Richtung zu , von der ich den

Schuß hörte , und kam mit keuchender Brust auf einen

ebenen , kleinen Wiesenfleck , in deffen Mitte ich etwas

Dunkles liegen sah , auf das ich zustürzte . Endlich hatte

ich ihn gefunden , den ich so mühsam gesucht — aber zu

spät — einige Minuten zu spät — . Er lag da auf dem

Rücken , die Arme von sich gestreckt , die Flinte neben sich ,

auf dem Boden Der Blond schien auf sein blutüberströmtes

Gesicht , auf seine geschlossenen Augen . In einer Sekunde

hatte ich Alles überschaut und das Entsetzliche begriffen .

Mit einem lauten lauten Wehruf sank ich über ihn . Ich riß

einen Fetzen — denn als solche hingen mir meine Kleider um

den Leib — herunter und wand ihn um seinen Kopf .

Waren die letzen Stunden mir wie im Fieberwahn verflossen ,

jetzt plötzlich schien ich aus dem Irrsinn erwacht . Meine

Hände zitterten nicht mehr , mein Kopf brannte nicht mehr ,
mein Gedächtniß war klar . Bisher hatte ich unbewußt ge¬

handelt , nur einem bestimmten , treibenden Impulse folgend
— jetzt aber überlegte ich . Und bei dieser Ueberlegung

durchrieselten mich die Schauer des Todes . Ich war allein

— mutterseelenallein , hoch oben in der Einsamkeit , in starrer

Natur der Berge mit einem Sterbenden oder Tobten . Mit

Entsetzen empfand ich , daß ich ohne Hülfe , daß ich nur auf

mich allein angewiesen war . Was ich thun konnte , hatte

ich bereits gethan . Starb er in meinen Armen ? oder war

er schon tobt ? — Ich werde nie von ihm weichen , nie , nie ,
bis auch meine Seele den Körper verlassen . Ich werde ihn

umfangen mit aller Kraft meines heißen Herzens , und so

den Tod erwarten . Aber nur momentan durchkreuzten solche

Gedanken mein Hirn , dann kehrte der Rettungstrieb wieder

in mich zurück . „ Hülfe ! Hülfe ! "
schrie ich ; o , wenn ich

doch nur Wasser hätte ! und suchend blickte ich um mich .

( Fortsetzung folgt .)

Im Salon der Gnädigen brannte schon Licht , als Sidonie

den Berg eilig heraufkam ; sie war allein . — Was bedeutete

das ? — Und obschon es dunkelte , sah ich doch , daß die

Wonne aus ihren Zügen entschwunden war , und daß ihre

Augen zornig blickten und ihre Lippen fest aufeinander ge¬
drückt waren . Sie lief an mir vorbei und gleich darauf

warf sie oben die Thür des Salons dröhnend ins Schloß .

„ Gott , wie Du mich erschreckst,
" rief die Gnädige . „ Erschrick

nur,
"

schrie Sidonie roh , „ ich bin es auch . Welchen Aff¬

ront — wie dumm warst Du ! — ich bin außer mir —

daß mir , der Gräfin Norden , der Schönheit des Landes , so

etwas geschieht , und das habe ich Dir zu danken .
"

„ Um

Gotteswillen so rede doch , was ist Dir geschehen ? "
drängte

die Tante . „ Weißt Du , was dieser saubere Herr Meinau

ist ? Weißt Du , woher er stammt ? wer sein Vater war ? "

„ Nein , wie sollte ich ? "
sagte die Gnädige . „ Und doch hast

Du mich hierher gelockt,
"

fuhr Sidonie fort , „ ich habe

Wochen meiner Jugend hier vergeudet , statt sie rasch zu

nützen , daß ich mich versorge . "
„ Nun — eine glänzendere

Heirath hättest Du auch in der Residenz nicht finden können,
"

meinte die Gnädige . Sidonie lachte gellend auf . „ Ich be¬

greife Dich nicht,
" unterbrach fie die Baronin , „ was bringt

Dich denn so außer Rand und Band ? "
„ Ich könnte Alles

Vergessen .

Novelle von La Ros6e .

„ Schön ist siel
"

rief Amanda , „ schön wie ein Engel ,
sahen Sie jemals einen solchen Teint und solche Augen ,
Johann ? "

„ Ja , sie ist wunderschön
"

, gab er zu , „ ich
k war ganz frappirt , aber hochmüthig ist sie ebenso , kaum daß

sie meinen ehrfurchtsvollen Gruß erwiderte .
"

Ich sah meine Nichte erst am andern Morgen . Sie

trug ein weißes Kleid , das ihr vortrefflich stand . Ich wich

ihr aus , wo ich konnte , ich fürchtete ihren Hohn , ihren
Spott , ihre Art mich zu demüthigen . Ich wußte , daß sie
meinen Haß vollauf erwiderte , und ich war ohnmächtig .
Mich gegen ihre Geißelhicbe , die sie mir bei jeder Gelegen¬

heit versetzte , zu wehren . Schon den nächsten Tag arbeitete

Amanda wieder mit erhitztem Gesicht in der Küche herum ,
fie holte altes Meisnerporzcllan aus dem Schrank und

i befahl mir , ihr beim Spülen desselben behülflich zu sein .

! Ich getraute mir kaum zu fragen , weshalb solche Vor¬

kehrungen getroffen wurden , und ich schwieg beharrlich .

Zu mein <.r Schande muß ich gestehen , daß , als ich später
in meinem Versteck saß , ich mich nicht wie sonst meinen

Gedanken überließ , sondern horchen wollte , was im Zimmer
der Gnädigen gesprochen wurde . Anians war Alles füll ,
aber dann hörte ich die Baronin fragen . „ Hast Du die

Einladung geschrieben ? "
Darauf Sidonie : „ Ja , bin wirk¬

lich neugierig , wie er ist .
"

„ Schön , eine noble Erscheinung ,
ein Edelmann vom Scheitel bis zur Sohle,

" rief die

Baronin . « Schade , sehr schade , daß er keiner ist,
" er¬

widerte Sidonie , „ schon sein Name klingt so ordinär . "

„ Wer mit seinem Reichthum kann er sich mit jedem Grafen

\ messen, " verwies fie die Baronin . „ Ja , freilich , der Reich¬

thum ist es auch , der mich zwingt ; das stete Rechnen um

jeden Pfennig verbittert mir das ganze Leben , und doch —

es ist ein großes Opfer , das ich brächte , wenn man mich
Madame Meinau nennen würde,

"
sagte Sidonie .

Mir war in meinem Versteck , als ob sich die Erde öffne
und eine Riesenschlange , daraus sich auf mich wälze . Alles

Blut drängte sich zur Brust . Also das war es ! — Das

Unglück , das ich ahnte , es war schon da . — Und ich stand

ihm wehrlos gegenüber , — konnte ich denn gar nichts da¬

gegen thun ? — Ja , wenn ich schön wäre , bann ! —

Er kam wirklich — von meinem gewohnten Versteck aus

sah ich ihn , wie er den Berg heraufritt , und hörte ihn bann

oben sprechen . Ich verstand lange nicht was , so stark pochte
mein Herz , so wirr war mir im Kopfe . Erst später entnahm
ich , daß er ihnen von Amerika erzählte . Er blieb sehr lang
da — mich dünkte es eine Ewigkeit — und als er aus dem

Thore herauöging , bas Pferd am Zügel in Begleitung der
beiden Damen , drückte ich die Hände vor die Augen , um

nicht sehen zu müssen , wie er ihr schönes Gesicht bewunderte .

Ganz betäubt vor Qual stieg ich erst Abends aus meinem

Versteck herunter . Im Hofe begegnete ich meinem Quälgeist ;
fie maß mich von oben bis unten , sagte aber nichts , sondern
schüttelte nur den Kopf . Ich wußte nicht , was sie damit

meinte , später fiel mir ein , daß ich höchst wahrscheinlich kreide¬

weiß auSgesrhen haben mußte , worüber sie staunte ; aber sie

fragte nicht , was mir fehle , sondern wandte sich von mir ab

und stieg die enge Wendeltreppe zum Gelasse ihrer Tante

hinauf . JustuS Meinau kam nun sehr oft ins Schloß , und

eS konnte Niemand ein Geheimniß sein , warum er kam . Die

Schönheit Sidoniens hatte ihn gefangen , und es war ganz
so gekommen , wie ich es ahnte . — Meine Todesgedanken

mehrten sich . — Aber nicht vom Thurme wollte ich mich

herabstürzcn , wie ich vorhatte , sondern vom Lerchkopf aus wollte

ich es thun , von dem , als ich einmal wie alle Tage lauschte ,
Meinau erzählte , daß dies sein Lieblingsberg sei , nicht weil

dort das meiste Wild sich aufhalte , sondern weil die Natur

so romantisch wäre . Ich wußte , daß der Jägerpfad nach dem

Lerchkopf unter unserem Hügel vorbeiführte , den wollte ich

einschlagen , ich würde bann schon irgenb einen Abgrunb

finden , um meine Qual zu endigen .

Einmal , als er eben wieder ans dem Thore ging , be¬

wunderte Sidonie sein Pferd . Sie tätschelte den schwarzen ,

glänzenden Hals des Thieres , dabei fiel , ihr Spitzenärmel
ganz zurück und ließ ihren prachtvollen , schneeweißen Arm

frei . Meinau und Sidonie waren allein , denn die Gnädige

zog sich jetzt immer zurück . Er bückte sich und drückte einen

Kuß auf ihren Arm . Welch eine Wirkung der Kuß auf

mich hervorbrachte , brauche ich wohl nicht zu sagen . „ Sidonie,
"

flüsterte er , „ darf ich hoffen ? " Sie lachte und wiegte be¬

dächtig das schöne Haupt . „ Ich muß Sie allein sprechen,
"

sagte er , „ ich gehe morgen auf die Jagd , kommen Sie Abends

den Hügel hinunter und begleiten mich eine kleine Strecke

den Lerchkopf hinauf . Ehe ich bei Ihrem Vater um ihre

Hand anhalte , muß ich Ihnen etwas sagen , darf ich hoffen ,
daß Sie kommen ? " Statt aller Antwort küßte sie ihn

flüchtig , wandte sich rasch um und schlüpfte durch das Thor .

Ein köstliches Lächeln lag um seinen Mund , ein Entzücken
im ganzen Gesicht . Der ernste , traurige Zug war verwischt ,
aber nicht ich hatte dies zu Stande gebracht , sondern sie , die

ich so glühend haßte . Ich hätte sie erwürgen , erdolchen
mögen . — Finstere Verbrechergedanken durchrasten mein

Gehirn .

Diese Nacht stieg ich gar nicht herunter , ich war wie gelähmt

und gebrochen . Gegen Morgen fröstelte mich , ich schauderte

zusammen , blieb aber sitzen . Niemand ging ich ab , ich

war wie immer vergessen . Meine Marter war so groß , daß

ich dieses Mal auch keinen Hunger empfand . Was doch die

Liebe und die Eifersucht Alles zu Stande bringen ! — Nichtig
— gegen den Abend trat sie aus dem Thor , es lag eine

Siegesfreude in ihren Zügen , die sie nur noch verschönte .

Sie trug ein lichtblaues Kleid , und ein runder , breitkrämpiger

Strohhut mit Kornblumen hing graziös an ihrem Arme .

Als wisse sie , wo ich sei und als wolle sie boshaft mein Leid

verlängern , blieb sie einige Minuten unter mir stehen , bann

ging sie langsam den Hügel hinunter .
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Schwarz wird stets gemalt der Teufel ;
Rosig wird er stets gesehen .

Finnisch .

Weihnachts - Geschenke :

4 Flaschen 1893er Ranenthaler Ml . 10 .—
6 „ , do . . 15 .-

10 , , do . 25 .-
12 „ „ do . „ 80 .-

Äuf Wunsch kann für je 1 Flasche Ranenthaler je 1 Flasche
feinfien Südwein oder Moussenx beigefügt werden . Die Ver¬
packung ist inclusive und geschieht in hübscher Ausstattung . —

Bestellungen bitten wir an unser Büreau , Adclheidstratze 47 ,
gelangen zu lassen . . 15883

Hochachtcnd !

Mondorf & Lemp ,

______________________________________
Weinhandlung .

Aastcrnhndliing Carl Herborn .

Empfehle für die Feiertage folgende Sorten unter Garantie
bester Waare :

Holländer Austern (Primissima ) ML 2 . 50 pr . Btzd .

m m ( Prima ) „ 2 . —
„ „

„ »» (Secunda ) N 1. 60 „ , ,

Englische „ „ 2 .20 „ „
Bei Entnahme grösserer Parthien entsprechende Preis *

i ermässigung .

Carl Herborn ,
I/uieenstrasse 3 .

Specialität : „ Malosol “
,

das beste von Caviar , was existirt , pr . Pfd . 15 Mk ., kann von
keinem Geschäft besser geliefert werden . 16087

Ausserdem mild gesalzenen pr . Pfd . 12 Mk .

Durch Gdepheiis - to
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
fST * nur neuester Faxens

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

Neugasse 14 .

16041 !

Ein still gttiWtkS WchnWgMkM
sind meine seit Jahren beliebten Harzer Kanarienvögel , Hohl -,
Klingel - und Knarr - Noller , von 6 bis 20 Mk . 15858

n . Doppelstein , Häfnrraasie 5 . 2 .

Delicatess - Körbe
in jeder Preislage . 16169 I

Ohr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergauie und lil « Burgstrasse . I

um Ihren Bedarf an

Christbaumschmuck
zu decken , in die Cigarrenhandlung von

Carl Grünberg ,

21 . Goldgasse 21 , gleich Ecke Langgasse

w * Cigarren , Cigaretten ,

als schönstes Weihnachtsgeschenk , in hochfeiner Ausstattung .

Prima Qualität . Grösste Auswahl . Billigste Preise .__

feine moderne Ausführung , zu billigen Preisen in ■

eigenem Atelier . 14918 ■

M . Jung , Friseur ,

WUhrlmstratze 8 , Hotel Metropole .
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16 « Adelheldstrasse 16 .

Wir empfehlen besonders nachstehende Weine :

Moselweine ,

Kaiserliches Postamt . Tamm .

Deutsche Dotliweine

a Fl . Mk . — .90

v

ginn : rund . Gesichtsfarbe : gesund . F 255

Gut bekömmlich ! 161 ) 7

Otto Baumbach

Uhren
Billigste Preise . Mehrjährige Garantie .

IbtiSS

Kartoffeln

16085
W . lloiunani , Römerberg 23 ,

tnijipcglf 16176

Schellfische Z« bis V Pf .

Hi djtnmtl i WMWMt

1 .20
1 .50
2 .-

Uerziger
Zeltinger . . . .
Brauneberger . . .
Zeltinger Schlossberg

W ein = Grosshaiidlimg ,

Morgen unb
jeden Freitag

frische W
Schellfische

Wo kommst Dn her ? Ich komme an ? der chMrmnttn
Miillee schrrr Hrfeuhaudlung , Mauergass « 13 , Parterre ,
da bekommt man stets prima frische Luchrn - .vcfe .

mann Spitz fünf Mark zu gewiesen , was wir dankend

bescheinigen .

Zn Wcihnachts - Geschenken empfehle sclbstverfertigte
Hand - u . Neisekoffcr , SHnlrauzcn u . - Taschcu ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Portc -
monuaies , Cigarren - Eluis rc ., Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Pritscheri ,

5SliB < eia - Anstalt .
Aus einem Vergleich wurden uns durch Herrn Schied ? :

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntlich gebracht , daß die

Nothwendigkeit vorliegt , das Waffer der Römerqaelle zur Versorgung
der Stadt mit heranzuzieheu . Dieses Wasser unterscheidet sich von
dem übrigen Quellwasser nur durch seine größere Härte , infolge d- ffen
bei dem Erhitzen dcssclbeu sich mehr sogen . Kesselstein bildet .

Indem ich auf diese Erscheinung aufmerksam mache , bemerke ich
gleichzeitig für die Besitzer von Kesselantagen , Hrrdschlangen u . s. to „
baß cs sich empfiehlt , auf die betreffenden Einrichtungen rin besondere »
Augenmerk zu richten und gegebenenfalls für eine entsprecheirde
Reinigung der betr . Apparate von Kesselstein rechtzeitig Sorge zu
tragen . *

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1898 .
Der Director d . städt . Wasser - n . Gaswerke . Much all .

Bekanntmachung .
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen

die Errichtung einer Zwangsinuung für das Kiiserhandwerk nach
Ablauf der festgesetzten Frist geschloffen worden ist , liegt dieselbe
werktäglich in der Zeit vom 20 . Dezember l . I . bis 3 . Januar
n . I . incl . , Vormittags 10 dis Mittags 12 ' /- Uhr , im
Rathhausr , Zimmer No . 35 , zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Betheiligtcn offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden ,
bleiben unberücksichtigt . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Commiffar . 5tm Austr : Mangold , Beigeordneter .

F204
Der Vorstand .

Medoc . . .
St . Eetephe .
Chat . La fite .

„ Margaux

ü Fl . Mk . 2 .-

„ „ 3 -

Adolf Genfer , Bahlchofstr . 12 ,
FraBz Blank Machfolger .

Feinste

I ®
es siseh - Essenzen

a ' is Ananas , Arrak , Burgunder , Portwein , Rum von
Mk . 225 pr . ’/i Fl . - Mk . 1 .25 pr . Fl . an . 16168

Chr . tlitze ! Kachf . ,
Erke Uälnergiisse und Ml . Burgitrasse .

Gebrüder Warb eck ,
Pagenstecherstrasse 3 .

ä Fl . Mk . - .70

„ - .90

» n 1L5
„ „ 2 .-

u . 3 Mk . per Flasche .
16174

L Fl . Mk . 1 —

. . . . X-

KanarrenvögeL .
Empfehle hiermit meine irldftgezüchreien Hähne und Weibchen

in jeder Preislage nach Gesangsleistung , vielfach prämiirt mit
Ehrenpreisen und silberner Medaille .

Joliauu Presber , Wcllritzstraß « 15 .

Glas ! Porzellan !
AnsslattoDgsgeschiift .

Billigste
Einkaufsquelle *

Grossartige Auswahl .

8V » Stsllgee
gegr . 1858 , 14409

IO . Häfnergasse IG .

- 50
- .80
1 .20
150
2 .—Steckbrief .

Der unten beschriebene Strafgefangene , Spcnglergehülfe
Carl Heudrich , geboren am 31 . März 1875 zu
Mühlheim a/Rhein , ist am 19 . Dezember c . von der Anßen -
arbcit entwichen .

Es wird ersucht , denselben festzmichmrn und in das

nächste Znstizgefängniß abznliefrrn .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1898 .

Königliche Staatsanwaltschaft .

Beschreibung . Alter : 23 Jahre . Statur : schlank -

Größe : 1,69 Mir . Haare : hellblond . Stirn : hoch .
Augenbrauen : blond . Nase : gcw . Zähne : gew . Gesicht : gew .
Bart : hellblonder Schnurrbart . Augen : grau . Mund : gew .

Cigarren zn Cugros - Preisen
für

Weihnachten
in besten £ u st Hüten von 25 St . 60 Pf . an empfiehlt

Carl Ziss , Erabcustraßc 30 , vis - a - vis d . warmen Quelle .Spielsachen für PnppeKkäclien
und Fuppeiiküchen empfiehlt billigst 15636

Ed . SiteniBMler , Michelsberg 6 .

« Fl . Mk . 1 .—

. . . . 1 .50
“ » ? •
.. . . 2 .50

Malaga , Madeira , Sherry , Portwein . — Hedicinal - Tokayer zu 2

Französischer Cognac von Mk . 3 . 50 bis 8 Mk .

Schaukel - und Spielpferde
von Fell 2C. rc . Stickereien , wie Hosenträger rc ., werden
nwntirt . Ncparatnren an Schaukel - und Spielpfcrden
werden bestens besorgt . 15258

E . ILasnsnert . , Sattler ,
0 . GrabensLratzeb .

Haeöerleia ’ s

Nürnberger Lebkuchen
empfiehlt frisch 1C - S5

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfneigasse u . Hl . Burgstr .

Nahmenarbeit , sör^ ud , zur Herstellung
von Teppiche » , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puffs rc. in den reizendste « Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . Vrelvrsehe Schule , Tauuusftr . l3 . 15692

Das erfreuendste

Weihnachts - Geschenk für Herren
ist unstreitig

ein Kistchen guter Havana - Cigarren .
Kistchen in eleganter Verpackung von 25 Stück 1 .50 Mk .

50 Stück 2 .80 Mk , ICO Stück 4 .80 Mk .

Mavana = Maus -; von J . Heim ,
17 . Schwalbacherstrasse 17 .

Uhrmacher ,

IS . Taimnsstrasse

empfiehlt sein grosses Lager in

Ein gespieltes , noch gut erhaltenes Piarriuo zu verkaufen .
Preis Mk . 250 .- . 16070

■ich . Matthes Wwe . , Rhcinstraße 29 .

gelb kochende magnum fconuni , englische gelbe ,
Mäuschen und Brandenburger , empfiehlt in scdem
Ouantum frei Haus

Ingelheimer ..... . ■
Ober - Ingelheimer .....
Assmannshauser

Burgunder .
Chambertin
Richebourg

Hosenträger
n grosser Auswahl und zu billigsten Preisen empfiehlt

A . Gilberg , Neugaffe 1 .

empf . bill . 12716
A . Kifolay ,

,Ecke Karl - und
Adeldeidst ratze .

Christbaumschmuck
und

WeihnacEite ■ Lichter
empfiehlt 15706

tiustav Erkcl . Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .
l «ouis Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

Telepliou 514 .

werden geflochten v . 2 Mk . an , mit Goldbeschlag v . 6 Mk . an .

Zöpfe v . 1 MZr - ,
sowie olle Haararvctten w . tu moderner wir vorzüglicher Arbeit
billigst augefertigt , da keine theure Ladcnmiethe , Kirchgaffe 23 , 2 .

Spccralitiit : Wcitze rrtrd graue Haararbeitrn .
Stntzöt gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 . 00 .
Entffaaruugspttlver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Bekanntmachnng .
Die Aunalnue der Packetseudnugen mit Wrrthangabe ,

sowie der Einschreibpackete ti folgt währ «»U » der diesjährig en
Weihnachtszeit und zwar vom 19 . bis einschließlich 24 . Dezember
in ten Hause Lntscntzratzr 8 in dem Zimmer Ro . 7 ( Ausgabe¬
stelle für gewöhnliche Packele ) . *

Wiesbaden , 10 . Dezember 1898 .

1 @ 9

Haardt weine .
Dürkh ebner . ......
Königsbaehcr
Dürkheimer Feuerberg . . . .
Forster Kirchenstück .....

Bordeaux .

„
Sect Gebrüder Warbeck “

per
! /i Fl . Mk . 2 . - .

Angenehm , nicht zu süss im Geschmack .

Rheinweine .
Kiersteiner ä Fl . Mk .
Erbacher . . . . . . . . „ „
Geisenheimer „ „
Hattenheim er . . . . . . . „ „
Johannisberger ....... „ „

„ Hofer Tageblatt .
"

Unparteiische und unabhängige Zeitung .
Gegründet 1878 .

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksauies Jnsertious -Orqan .

PF “ Znsertiourprcis nur 10 Pf . die Petitzeile .

Das , ,Hofer Tageblatt " erscheint jeden Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische TagcSiragen und über alle wichtigeren Er¬
eignisse . Ausgewählte ipauncude Romane vermehren den
Lesestoff .

Inserate finden durch das „ Hofer Tageblatt " wirk¬
same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
und deren Umgebung .

Amtliche An $ rineit

Cabliau im Ausschnitt ,
I £ a $‘pfen und Frostiachs eingetroffen . 16173

Adolf Hnybach , Weilriizstrasse 22 . Tek -pbon 764 .

MsA MlMwM WkWe .

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Rmg S .

Dienstboten - Abonnement .
Das Dienslboten -Abonuement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten besteht auch für das Jahr 1899 fort . Diejenigen Be¬
wohner der hiesigen Stadtgemeinde , welche diesem Abonuement bei -
zntreteu , oder diejenigen seitherigen Subscribenten , welche auszu¬
treten gesonnen sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung
des städtischen Krankenhauses anzuzeigen , im Falle keine Abmeldnng
erfolgt , wird die bisherige Subscribtion für das Jahr 1899 als
fvrtbestehend angesehen .

Die Bestimmungen über das Abonnement sind tu dem Bureau
des städtischen Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt
die Erhebung des Jahresbeitrages/welcher für eine subscribirke
Person auf b Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er . ab durch
den Kassenboteu des städtischen Krankenhauses .

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , datz die Dienstberr -
schasten gut daran tinin , ihre sämmtlichen Dienstboten zu versichern .
Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versickiernden
Personen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; im enteren Falle ist
Ramensaugabe , sowie das An - und Abmeldeu der Dienstboteu
nicht erforderlich .

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und demgemäß
zur OrtSkranken -Kasse anznmelden sind , werden zum Abonnement
nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .
Ttädt . Krankenhaus -Verwaltung ,

Stadtbanamt , Abth . für Canalisatiousweseu .
Verdingung .

„ Die Liefeningen und Arbeiten für die Herstellung der Ent -
wässeruugS - Anlagen des städtische » CanalbauhofeS in der
Schwalbacherstraße 8 sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
« ormittagsdienststunden im Rothbaufe , Zimmer No . 70 , eingesehen ,
die BerdingungSnuterlageii auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Anschrift versehene An¬
gebote sind bis späteftens Dienstag , den 4 . Januar 1899 ,
Bormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffaung
dir Angebot « in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifiudeu wird .

Zuscklagsfriü : 3 Wochen . *
Wiesbaden , deu 20 . Dezember 1898 .

                           Der Obenngenieur . Arensch .

C
.

Bender & Co
Inh . : Carl Bender & Wilh . Zell ,
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tato KMeHW -

Geeetzlich geschützt Mo . 13664 .

Aecliter Schweizer Alpeukränter -

; Magen- Liqueur,
gesetzlich geschützt Mo . 15635 ,

aus der Fabrik von

C . F . Pohl in Schweinfurt ,
' gegründet 1391 .

Anmerkung : Die medizinische
'
Wirkung der Kolanuss

bei vielen Krankheiten , als Herzkrankheit , Migräne ,
Schwiicliezustäiiden , Mervenleiden und Rheuma¬
tismus , ist eine überraschende . Die auf diesem Gebiete von
Aerzten ( Dr . Monnet , Prof . Hallez , Dr . Cunes u . s . w .) ange -
Stellten eingehenden Versuche und Beobachtungen haben zu
glänzenden Resultaten geführt . Weiter werden die belebenden
Wirkungen der Kolanuss von den bekannten Afrikaforschern
Dr . Nachtigall , Gerhard Rohlfs , Gussfeld , Emin Pascha u . s . w .
bestätigt .

Dr . Heckel und Dr . Schlagdenhauffen berichten , dass die
Neger im tropischen Afrika in voller Sonnenglnth bis zu

§0 Kilometer in einem Tage zu marschiren im Stande sind ,
indem sie einige Kolanüsse geniessen .

Die Kolanuss vermehrt und regelt den Appetit , lässt
die schädlichen klimatischen Einflüsse besser ertragen und
wirkt anregend und belebend auf das ganze Nerven¬
system , deshalb kann dieser Liqueur , welcher vorzugsweise die
wirksamen Bestandtheile der Kolanuss enthält , Jedermann
bestens empfohlen werden .

Pro */i Flasche 3 Mk ., pro */ * Flasche 1 Mk . 60 Pf . zu
, haben bei den Firmen :
I, Oskar Siebert , Taunusstrasse , Ecke Röderstrasse .
i Fran ® Blank Machfolger , Bahnhofstrasse .

Peter Quint , Marktplatz .
f , F . Klitz , Rheinstrasse .

3 . Minor , Schwalbacherstrasse .
' Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
. Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Luisenstrasse .

Karl Hermes , Bleichstrasse .
MV . Klee » , Moritzstrasso .

Beete - w

Spanische Apfelsinen
ä Stück IO Ff . , a » tzd . 1 Mk . IO Ff .

Ohr . Ritzel Wwe . Nacht ,
Ecke Häfuergasse und Kleine Burgstrasse .

16171

MchiillW- Gkstzlikkii
bringe zu den bevorstehenden Festtagen meine anerkannt
vorzüglichen u . ärztlich empf ohlenen Medicinal -
und Bessert weine in empfehlende Erinnerung :

Malaga p . Fl . Mk . 1 . 80
Alter Malaga, , „ 8 . 50
Jerez ( Sherry ) „ 8 . 80
Jerez Nuperior „ 3 . 50
Marsala „ 3 . —

Campo Tarragona
( Hothwcin ) Fl . Mk . 1 . 30

Madeira „ „ 3 . —
Portwein „ „ 3 . —
Meiscat „ „ 3 . 30

ohne Glas . Bei Abnahme von 12 Fl . 5 % Rabatt .
Aechten Medicinal - Tokayer p . Flasche Mk . 0 .60 , 1 .— ,

2 .— , incl . Glas . 16150

Die spanischen Weine kaufe ich durch verwandtschaft¬
liche Verbindungen in Spanien direct vom Prodsrcenten
und kann dadurch die weitgehendste Garantie für Matur¬
reinheit bieten . — Versandt nach auswärts unter Nachnahme

"
Willi . Theisen , Luisenstrasse 36 ,

Handlung in Süd - und Medicinal - Wein .

Wein < Preisliste
von 16153

W . Weber .

Westendstrasse 3 . Emserstrasse 75 .

Weiss - Weine .

Excl . Glas

Musbacher . . Mk . — L8
Herxheimer . „ — .45
Laubenheimer „ — .60
Niersteiner . . „ — .70
Zeltinger . . , , 1 .—
Erbacher . . „ L —
Lorcher . . . „ 1 .20
Hochheimer . „ 1 .50
Rüdesheimer . „ 1 .75
Rauenthaler . „ 2 .—

Bei sämmtlichen Weinen
übernehme vollst . Garantie

für Natur - Reinheit .

Bei Abnahme von sechs
Flaschen ab entsprechende

Preis - Ermässigung .

Roth - Weiae .
Excl . Glas

Calstatter . . Mk . — .50
Brindisi . . . „ — .70
Ingelheimer . „ — SO

Bordeaux - Weine .
1893er Medoc . Mk . 1 .30
1893er Chateau

Lognac . . „ 1.50
St . Julien . . „ 1.50
St . Emilien . . „ 1.75
Chäteau Margeau „ 2 .—
Pontet Canet . „ 2 .50

Champagner .
Südweine u . Liqneuie .

Samos Muscat Mk . — .85
Rum p . Fl . v . Mk . 1 .20 an
Cognac „ „ „ 1 .50 „
Alle Art . Punsch - Essenzen .

Vorzügliche Südweine :

Samos per Flasche Mk . I . —
,

Marsala „ „ „ 1 . 25 ,

Portwein , Sherry , Madeira

per Flasche Mk . 1. 50

empfiehlt unter Garantie der Reinheit 15424

Saalgasso 2 . S > . ITllcSlS »
Ecke Webergasse .

Telephon 475 .

Sämmtliche Weine
der Weingrosshandlang

Johann Klein ,
Johannisberg im Rheingau ,

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,
sind zu haben bei 15593

E . M . Klein ,
1 . Kleine Bnrgstrnsse 1 .

Wir empfehlen
als hervorragend schöne und preiswürdige Weine :

S4r Kiedricher . . . P . ’/» Fl . Mk . — .70 m . Gl .

S4r Psaffeuhöfer . . do . „ 1 . — „ „
SSrRüdcsheiurerOberfeld do . „ 1 .50 „ „
95r Graacher ( Mosel ) . do . „ — .70 „ „
SSr Ahrbleichert ( Noihwcin ) do . „

Gebrüder Warbeek ,
Pagettstecherstratze 3 . 16017

Kellereien : Biebrich a . Rh . u . Kiedrich i . Nhg .

Hochfeine sehr schwere gold . Anker - Savonnel -Remont .-Uhr m .
Chronograph u . Rcpitition ( Sid . , Viertel u . Min . fehl ) , sowie
hochfeine massiv gold . Uhr -Armbänder , nt . Brillant , Rubinen u .
Smaragden besetzt , zu verkaufen . 15812

Uhr «» jeder Art u . mehrjährige Garantie .
Goldwaarcn . — Trauringe .

( n o hl e n

Stets Gclcgcnhcitskäufe auf Lager . Crown Portwein

Carl Becker , Uhrmacher ,
5 . Nerostratze 5 .

Papier -

Körben .

Bambus -

Etageren ,

Tischen ,

Stühlen
und

Sesseln ,

Wäschepuffs
und

Vogelbauer mit Ständer , Sessel , JBlnmen -

tische und sämmtliche Korbwaaren . 15857

Heller & Meerlein ,
16 . ( woldgassc 16 .

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner

Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . Fl excl . Glas .

W . Kicodemns & Co ,

Adelheidstrasse 21 .
15775

Diamkutmehl ,

seines aller Wcheu - SWeiMtzlr (
pro Pfssd 18 M . (öe ! Mehrodvkh » e billiger).

§tbtll8wM - CsOUSksltzM MioalbllArUr . 49 ,
gegenüber d . Emser - u . Platterstr .. AuSg . Michelsberg . Tel . 414 .

BramischVcigcr Kcrtitlnl ,

Gochacr Ccrvrlat n . Salami , 16157

Tliüringer Flcisch - Nothlliurst n . Sülze ,

Dclicuteß - ^ ebcmürstc , Zungenwurst ,

Spickaal , Räucherlachs , Oelsardineu .

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Tel . 764 .

Jjp Vorzügl . Tischweine . n
KWBB l« . Rheinweine von 1 Mark an .

Bordeauxweine von 1 Mark an .

£ Cognac ! ! ! Punschessenz. 3 : 6M6

Lk 8 . Müller
, Webergasse 3

,
II .

Tischwein ..... ä Fl . Mk . — . 70 ,

Niersteiner ..... ä „ „
— . 85 ,

Ahrbleichert ( roth ) . . ä „ „ I .— ,

Ingelheimer ..... ä „ „ 1. 30 ,

Assmannshäuser ( roth ) ä „ „ 1. 50 ,

inclusive Glas . 16170

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergasee u . Kl . Bargstraeee .

Brindisi per Fl . 80 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf .

Chianti per Fl . 1 .20 Mk . , bei 10 Fl . 1 .05 Mk .

Samos Muskat p . Fl . 90 Pf , bei 10 Fl . 85 Pf .

Rheinweine in grosser Auswahl

Cognac per Fl . 1 . 50 Mk . bis 5 .— Mk .

empfiehlt 16158

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Telefon 764 .

Cognac ,

elegramm - Adreffe : „Generalanzeiger "
.

U

5
a

30
50
35
12

Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .56

pro
*
/i Flasche . A

Oliff *. Keiper , Webergasse 34 .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkoninmifie in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

« General - Anzeiger "

für Esse » und Umgegend mit der Beilage
. Sonntagsblatt

' '
.

AboiMktncntsprcis nur 1,50 pro Ouartal .
Postzeitungsliste Nr . 2893 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene
„ General - Anzeiger " steht letzt im 21 . Jahrgänge .

Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnfertionsorgan des rheinifch -westsälischen
JnvnstricbezirkS .

Jnsertionspreis pro Petitzetle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anfchiagsrccht an die Plakatsäulen Essens .
kW - Probcuummern gratis und franco . “^ 1

Reilnuaslhincu
von Mk . 2 — an ,

Kartoffelpresieu
empfiehlt billigst 12875

Franz Flössner ,

___________ Wellrihstraste 6 .__________

5 Pf . Orangen 0 tt . 8 Pf . - VI
25 „ Feigen 30 Pf . , Datteln 30 Pf .

Haselnüsse , Wallnnffr , Tafelmand .
Christbaumconfeet , reich verz . , 60 n . 65 Pf .
Weihnachtslichtcr pr . Sch . 40 , 30 u . 24 St .

__ „ Jtal . Maronen pr . Pfd . 15 n . 18 Pf .

A . Grabcustraße 3 .

Rnrnbergcr Kebknchen in großer Auswahl . 15980

ChristbauMstiinder
billigst . Franz Flössner ,

Wcllritzstraße 6 . ^ 24

Aachener Printen von Lambertz ,

Nürnberger Lebkuchen von Richter ,

Hasel - und Wallnüsse .

feinste Tafelrosinen Pfd . I u . 1 . 20 ,

„ Tafeifeigen und Datteln ,

süsse saftige Orangen
empfiehlt 16124

Hermann Äeigenfind ,

____ __________ Oranienstrasse 52 , Ecke der Goethestrasee .

Süßrahm - Tafel - Butter
pro Pfund 1 . 15 Mk . bei 5 Pfd . u . mehr ,

föiifiuiittcr , töglid] Ml MOO ,
pro Pfund 1 . 03 Mk . wie vor .

§etzel!Sl !l!ttkl - CiulsuiüSkschM, MBUlbülherllr . 49 .

Telephon 414 .



4 « . Jahrgang . Sto . agft

nur beste neue Früchte . 16167

abziiaeben Mainzerstrafie 48 , 2 .

LrirfKS - fe Couverts

© Pi

Steinway
Anfragen zu richten u . Chiffre U . J . 187 an d . Tagbl .- Verlag .

Die reiMaltigste

am Niederrhein

€ andirte Früchte
Datteln , Tafel - Feigen , Nüsse ,

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich .

VÄ hi nrn wr Pianino ( aufrechter Flügel ) zwei
K3r vw Monate gebraucht , wegen plötz¬

lichem Todesfall weit unter dem Ankauftwerth zu veräussem .

Ohr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke iliifuerfasse und Hl . Burgstrasse .

Mcbnungrn Stift

für den

Kontor

Gebrauch

L . Ichellenberg
'
sche

Bof - Buchdruckerej
lvresbaden * * *

Rettiingshaus .

Zur Weihnachts - Bescheerung sind uns weiter gütigst
zugegangen : Von Herrn Gymnasiallehrer G . Hierselbst 3 Mk .,
Herrn August Engel 4 Packele Thee , 10 Pallete Kaffee ,
4 Riegel Chocolade , 10 Pallete Malzkaffee , 5 Packele Kaffee¬
würze , 5 P . Grünekcrnflocken , Herrn Blumcnlhal 1 Tuch ,
3 Schürzen , 1 Hemd , 12 Paar Handschuhe , 17 Shlipse ,
VI » Pfd . Wolle , Herrn Dr . S . 5 Mk ., Frau I . Bender ,
Frankfurt a/M . , 6 Paar Strümpfe , Herrn Karl Krämer
5 Bürsten , 3 Putzlumpen , 10 Schachteln Wichst , 3 kleine
Bürsten ; durch Herrn Pfarrer Ziemendorff Bon £ >crrn
3 - Müller 11 Kappen , 2 Hüte , von Ung . 8 Paar Strümpfe ,
N . N . 10 Mk ., Ung . 6 Mk . , Herrn I . M . Baum , Frau
Oberlehrer St . 1 Mk ., Herrn Franz Marburger 5 Mk .,
Frau Haeffner 20 Mk . , 3 Paar Strümpfe .

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke und der Bitte um weitere gütige Zuwendungen .

Die Weihnachts - Beschecrungen für die Kinder finden
Sonnabend , den 24 . I . M . , um 4 Uhr Nach¬
mittags beginnend , statt . Freunde und Gönner der
Anstalt sind zu denselben herzlichst cingeladen . F 212

_____ ______________________ Der Vorstand .

5 Mark Belohnung
Demjenigen , der mir die Person nennen kann , die Mittwoch Nacht
Meygergassc 9 einen Laden gestohlen hat , so daß ich dieselbe gericht¬
lich belangen kann . Paul Bernert .

Sodes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hiermit die schmerz¬
liche Mitiheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen innigstgcliebten Mann , den

Kgk . Kabemeister

Karl Herold ,

am 20 . d . M . nach kurzem , schwerem Leiden zu
sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosalie Herold , Wittwe .

Wiesbaden , Niedernissa , Schtver -

born , Aohda , Kerspleben , Hlmpfer -

stiidt .

Die Beerdigung findet nicht vom Eichberg ,
sondern Freitag , den 23 . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus stall .

SSIinden - Anstalt .
Für die Weihnachtsfeier lerner erhalten : Durch das

„ Tagblatt " von Frau L . Wittmann 3 Mk ., A . F . 2 Mk . ,
H - K . 50 Mk . , F . S . 20 Mk . , C . K . 2 Mk ., A . S . 10 Mk
E - » . H . R . 10 Mk . , Frau A . S . 2 Mk ., Ungen . 3 Mk .,
Frau Thiemann 10 Mk . , O . K . 10 Mk . , H . R . 10 Mk
Frl . Koester 3 Mk . , H . L . 3 Mk ., v . S . 3 Mk ., H K
3 Mk . , Frau H . 10 Mk . , Dr . L . 5 Mk ., X . $ . 5 Mk . ,
Frl - Gertrud Birkenstock 2 Mk . , Frl . V . 1 .50 Pik . , A . S .
5 Mk . , Frau Pfarrer R . 2 Mk . , A . M . 4 Mk ., Dr . M .
2 Mk . ; durch Herrn Prälat Keller von FrauF . 8Mk . ,
Frl . R . 3 Mk . , v . S . 3 Mk . , Ungenannt 10 Mk . , Hrn . R .
3 u . Kragen u . Mauschelten ; durch Hrn . Pfarrer Biekel
von Frl . Scherff 5 Mk . , Frau P . S . 5 Mk . ; durch Hrn .
- andesdirector Sartorius von Hrn . Bauinspcctor Muffet
3 Mk . , N . N . 2 Mk . ; durch Hrn . Koch - Filius von
Dr . L . 5 Mk . , E . E . 3 Mk . ; durch Hrn . Landesrath
Krekel von Hrn . I . M . Baum 5 Mk . ; durch Hrn .
Fh . Abegg von C . W . 3 Mk . ; durch Hrn . P . Enders
oon Hrn . Iah . Engelmann 3 Mk . , Hrn . Lehrer Maurer
2 Mk . ; durch Frau Verwalter Sehutz von E . W . 2Mk . ;
durch Hrn . Inspektor V . Baldus von Frau Wwc . Burk
3 Mk . , C . H . 1 Mk . , Frau Obcrstlieutenant M . 10 Mk .,
Frau Antz 3 Mk . , E . 3 Mk ., Frau Director Wcstermann
3 Mk . , Ungenannt 6 Mk ., Hrn . Max Hartmann 12 Mk . ,
v - Willemoes - Snhm ein gestricktes Röckchen , Hrn . H . Weid¬
mann Rollschinken u . 1 Schinken , N . N . 2 Hemden , Frau
Burk ( Rheinstr .) 1 Korb Aepfel , Hrn . Gottschalk Knöpfe ,
Litzen , Korsetteinlagen , Posamentierlitzen , Hrn . I . Bormaß
4 Capotten , 7 Mützen , 7 Hüte , 6 Schürzen , 4 P . Hand¬
schuhe , Ungenannt 2 Unterjacken , 1 Wamms , 1 Unterrock ,
2 Brachen , Hrn . Schütz 1 Regenmantel , 1 Ueberzicher , 1 Hut ,
Hrn . Gebr . Süß Sommer - Ueberzieher , Hrn . Aug . Engel
4 Packele Thee , 10 Packele Kaffee , 8 Packele Malzkaffee ,
4 Riegel Chokolade , 10 Packele Reisflocken , Ungenannt
1 Bandonion und Noten dazu und zwei Holzinstrumente ,
Hrn . Polhs Seife u . Lichter , Frau C . Weygand Confect u .
Lebkuchen ; durch Frl . v . Roder von Blumenthal & Co .
1 Unterhose , 4 Kinder - Unterzeuge , 17 P . Handschuhe , 1 Mütze ;
durch Hrn . P . Enders von Hrn . Jakob Müller 9 Mützen ,
1 Hut , Hrn . Lehmann Strauß 1 Kiste Cigarren , 2 Päckchen
Taback , Hrn . A . Körwer 7 Shlipse , 20 Kragen ; durch
Hrn . Lehrer Claas von Hrn . Hermann 3 Stoffreste ;
durch Hrn . Jnspector Baldus von Ungen . 2 P . Mädchen -
Manschetten , 5 Shlipse , 5 Schürzen .

Wir danken für obige Gaben herzlich und bitten um
weitere gütige Zuwendung .

Die Weihnachts - Bescheerung findet am Sonnabend , den
24 . Dezember , Nachmittags 3 >/s Uhr , in der Blinden - Anstalt
statt , wozu wir alle Freunde und Gönner hierdurch
rrgebenst einladen . F204

__ Der Vorstand .

Langgasse 27 .

* * Telephon No . 52 . ♦ ♦

Vorzügliches englisches Dameu -

Zweirad rot 26traS abiU0tben SnpcUcuz

ä . ^ amUien - Uachrichtrn

Unterricht im Matznehmen
Zuschneisen

und Anfertigen sämmrlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
enrfachstern Softem , Berliner , Wiener , Engt . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . L -Lülcriniicn -Ausnabme täglich .
Privat - Unterricht wird crthcilt . Costüme zum Selbstansertigen
zugcschnitlen und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

" Fr ! . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 14408
Bahnhosiir . 6 , im ltlr >« «»' scken Hanfe , Gina , d . Tbor , im Hof 2 St .

Königs . Schauspiele .
. . Abzugeben wegen Trauersall ' /« 2 . Parqnet ( B ) Rbein -
' trave 82 , 2 . _________________ 16165

sind entschieden die

WssMrstrNenkHenNchrWm
Flott redigirtes und unparteiischer

Tageblatt für Jedermann !

W “ Bon Verlovnngcn , Heiratyen , Gevurteu und rode « ,
tauen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postlari «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter oorüchender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eioilstandsrrgistrr « .
Geboren . 15 . Dez . : dem Kellner Conrad Henning e. T ., Anna

Barbara ; dem Dachdeckergedälfen Jakob Mathes e. T ., Lina
Henriette ; dem Flaschendierdnndler 9t u au ft Ernst e. T ., Jakobine
Anna ; dem Buchdruckergeüülfen Philipp Schumacher e. S .,
Berthold Friedrich Richard . 16 . Dez . : dem Tapezirergehülsm
Car ! Förstchen e. S ., Louis Friedrich Martin ; dem Heizer Josef
Wiehe e. S . , Ludwig ; dem Schlossergchülscn Julius Reininger
e. S ., Karl Heinrich Ludwig . 19 . Dezember : dem Heizer Amon
Schwibingrr e. S ., Georg ; dem Kesselschmied Joseph Witt e. T .,
Ida Emilie .

Aufgeboten . Vortier Nikolaus Roos zu Unterliederbach mit
Karoline Wilhelmine Börner daselbst . Kaufmann Georg Hoos
hier mit Emma Friederike Schmidt zu Idstein . Schrifffetzer
Fritz Tönges hier mit Margarethe Dolhnaier zu Mariä -Kapvel .

Gestorben . 20 . Dez . : Kutscher Andreas Hölzer , 59 I . 21 . Dez . ;
Willy , S . des Gasarbciters Philipp Ehrengard , 8 M . ; Anna ,
T . des verstorbenen Stcindauergehülien Joseph Schmidt , 13 I, ;
Pianist Professor Sebastian Bach Mills aus New - Aork , 60 Jr

für Ende Januar 1899 von sehr ruhigem
sAIVf » Vünktl . Mictber eine geräumige 3 -Zitnmer -

Wohnnng nebst Zubehör , möglichst Parterre oder 1 . Stock , im
Preise von 450 Mk . Emfcrstraße oder Näbc derselben bevorzngt .
Kein Hinterbaus . Offerten unter 8 . G . in » an den Tagbl .-
Verlag erbeten . 7669

Sechs - bis Sieben - Zimmer - Wolinnng
für einzelnen Herrn

sofort gesucht ( Preis ca . 2000 Mk .) und Stallung für 3 Pferde ,
sowie Kutscherwohnung , wenn möglich im seihen Hause 7702

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . S8 .

Abonnements - Preis einschließlich der täglichen

Unterhaltungs - Beilage und des illustrirten

Sonntagsblatics durch die Post bezogen pro

Quartal nur Wk . 1 . 25 excl . Bestellgeld .

Man verlangeProbcimmmmi !

2,c entfernt schmerz - u . gesaor -
. 4 Killst . los J . Buhl . gepr . Heil -

gebülie , Nerostraffe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 14344

empfehlen uns zur

Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen

Preisen .

Sjljffpl Wer wurde einer armen kranken Familie eine
OlllL . Weihnachtsfreude bereiten ? Auch getr . Kleider ob .

Schnbe sind erwünscht . Nähere « im Tagbl .-Verlag . 16154
Welch ' edeld . Dame hilft einer armen Frau mit 20 Mk . für

eine Rechnung zu bezahlen ? Adr , im Tagbl .- Verlag . 16138

<vetie 8 . 22 . Dezember I8S8 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

_______ Jahob Herzog , DelaSpeestraffe 3 , 2 St .
Gebr . Wein - u . Cbamvaguerfl . zu k. gei . A . X . 1OI postl
Scknlverg 11 , 2 l ., große u . kleme Jim , «möblirt ) zu oerm .

Für IW Mark Album mit Inhalt
?

zu
verkaufen . Nah . Tagbl .- Verlag . 15621

Zwei Herren - Schreibtische
Dertieows b . zu verkaufen Schwalbacherstraste 57 ,

Schreinerwerkstatt . _______________________
W . Wegzugs v . h . ist eine gedlegeue Speisezimmrr -Ein ,

richtung tn Eicken , w . neu , bestehend aus geichmtzlem Büffet , gr .
Trümeaux , Tisch m . 6 Einlagepl ., 6 Stühlen re ., für 475 Mk . zu
verkaufen . Zu erfragen im Taabl -Verlag . 16056

Schreibtisch zu verk . Röderst >a ',,c 19. 16 >>16
111 näeu Gröffen von

» V 81 1 .50 Mark an empfiehlt
C . Xistler . Spengler , Ellenboaenaasse 7 , H . P .

PortiereNj , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mir oder ohne
Einlage billig Haknergaffe ll , 1 . ______________________ 15958

Ein eleganter feiner Frack und Weste für starken Herrn
preiSwerth zu verkaufen Mauergasse 19 .____________________ 16156

Häkelarbeiten billig zu verkaufen Schnlberg 11 , 2 l .
Aechte Harzer Kanarienvögel ( eigene Jüchierci ) billig zu

verkaufen . IU . Berk . Schwül bacherftraße 17 .
fä # Zwei Kanarienhäftne , gute Sänger , sind preiswertü

zu verkaufen Nerostrafic 33 , 1 . St . reckt « .

______________ Heb . Matthes Wwe . . Rbkinstraße 29 .
Eine Violtue und ern Marken - Album sehr billig zu

verkaufen Hellmnndstraße 4 , 1 rcckts .



Weihnachts - Ausstellung

Ich bemerke noch , dass ich nur diesjährige

Gute Waaren !

neben M . Schneider
’
s Geschäftshaus

macht auf seine

Grosse

neueste Erzeugnisse , keine aus früheren Jahren , auf Lager habe .

Billigste Preise !

Wagen u . s . w .

Spielwaaren
Preislage .

in allen nur denkbaren

Arten und in jeder

ergebenst aufmerksam .
Dieselbe umfasst :

m gekleidet und ungekleidet , von der einfachsten bis zur

Bl HppöMl -j feinsten Ausführung .

» WnlkAkK «
wie ^ eäcr - , Stoff - , Kugelgestelle , Beine ,

rnppen ^ ubenor , Köpfe in Porzellan , Biscuit , Metall ,

Patentmasse ( unzerbrechlich ) , Perrücken aus achtem Haar , Schuhe , Strümpfe ,

Hüte , Zimmer - und Küchen - Einrichtungen , Service in Blech , Emaille , Porzellan ,

Das

Kaufhaus Otto Nietschmann N

B Galanterie -
,

Leder -
,

Luxus *

M Gegenstände
in reicher Auswahl .

■ Hans - n . Küchen - Artikel
in Glas , Porzellan , Steingut , Emaille und Nickel .

™
Bestecke . Lampen . Waagen . Holz - u . Bürsten - Waaren .

Grosse Auswahl in Ess -
,

Kaffee -
,

Bier -
, Liqueur- Servicen .

p
MU
F

fr '

*

X
WL7 .

2
. Seilage ; um Mesdaüener Tagüllltt

46 . Jahrgang . 1898
Uo . 396 . Abend - Ausgabe

Bäume sind durch elektrische farbige Lämpchen erleuchtet ,

künstliche Vögel flattern und singen darin , aber der eigent #

licke deutsche Christbaum ist es nicht , dazu ist das Ganze

viel zu theatralisch .
Uebrigens wird vor Weihnachten von den zur Schau

gestellten Herrlichkeiten nur wenig gekauft , sondern in der

Zeit zwischen diesem Fest und Neujahr . Die gegebenen
Geschenke sind ioi Einzelnen viel kleiner als dies in Deutsch¬

land der Fall , dagegen erstreckt sich die Pflicht , solche zu

machen , hier auch auf Personen , die dort so ziemlich davon

befreit sind , nämlich die Junggesellen . Die Steuer , die

manche diesen auferlegen möchten , weil sie sich nicht ins

Ehejoch bücken wollen , wird von den meisten am Neujahr

erhoben , denn dieselben haben die Verpflichtungen , der Dame

jedes Hauses , in dem sie verkehren , eine Bonbonniere zum

Geschenk zu machen und es ist dies häufig eine recht hohe

Abgabe . Daß sich am 1 . Januar alle Diejenigen , welche

da Anspruch auf unsere Erkenntlichkeit zu haben meinen ,

mit offener Hand cinstellcn , um sich dieselbe füllen zu lassen ,

ist selbstverständlich und so sieht der Hausherr das Neujahr

mit Schrecken nahen , es sei denn , daß er die Hoffnung hat ,

von dem Ordensregen getroffen zu werden , der sich dann

stets ergießt . Das Recht zu haben , sein Knopfloch mit

einem Bündchen zu schmücken , hilft über viele Schmerzen

hinweg . W . Waldau .

( Nachdruck verboten .)

Weihnachten und Neujahr iu Paris .

( Von nnserm Correspondent .)

Vari » , im Dezember .

Wenngleich Weihnachten in keinem anderen Lande der

Welt in so poesievoller , inniger Weite gefeiert wird , wie in

Deutschland , so bildet es doch fast überall das Hauptfest des
- Jahres , an welchem , wenn auch nur für die kurze Spanne

einiger Tage , in den Herzen der Meisten die Empfindung

sich regt , als sollte es wirklich einmal wahr werden , das

schöne Wort : „ Friede auf Erden und den Menschen ein

Wohlgefallen .
" Nicht so in Paris ! Das Christfest ist wohl

hier ein Feiertag , der sich aber von den anderen , die die Kirche

eingesetzt , in nichts unterscheidet , der große Tag des

Jahres bleibt der erste Januar ; an diesem werden die

Geschenke gemacht , dann finden Familienfestlichkeiten , große

Diners , Bälle rc . statt . Die Weihe , die Weihnachten für

den Deutschen umgiebt , trägt aber naturgemäß das Neujahr

auch für den Pariser nicht , es erinnert nur insofern daran ,
als es die Zeit ist , da die pflichtgemäßen Geschenke ver¬

abreicht werden müssen .
Nun darf man aber nicht glauben , daß es die Religions¬

losigkeit der Franzosen sei , die hier dem Christfest den

nüchternen Charakter verleiht , denn schon lange ehe Frank¬

reich Republik geworden , als noch Könige es beherrschten ,

war der Neujahrstag derjenige , welcher mit ganz besonderer

Feier begangen wurde . Ueberhaupt ist der französische

Skeptizismus nicht so groß , wie man es im Auslande an¬

nimmt , wie die Pariser Schreier es gern glauben machen
£ Möchten . Noch immer übt die Kirche eine große Macht aus ,

und wenn man beobachtet , mit welchem Entzücken , weich
'

stiller Andacht die Frauen aus dem Volke mit ihren Kindern

vor den „ Krippen
"

stehen , die um diese Zeit kn den Schau¬

fenstern der Händler mit Kirchen - Gegenständen ausgestellt

find , der wird erkennen , daß der alte naive Glaube auch

hier noch tief in den Herzen wurzelt .

Aber wie gesagt , die Weihnachtspoesie ist ihnen dennoch

nicht aufgegangen , der leichte Charakter des Franzosen besitzt

wohl dafür das innige Empfinden nicht . Hier wird der

Heilige Abend ein wenig gefeiert wie Sylvester im lieben

Uom Küch erfisch .

* „ Piz stupö .
" Eine Geschichte aus dem Touristenleben der

vornehmen Weit im ober » Engadm Von A . Weidenmüller
228 Leiten . ( Verlag des Rauben Hauses in Hamburg . Geb . 3 Ml .)
Die Bedeutung des Büchelchens liegt nicht allein in den spannenden
Situationen , sondern mehr noch in der psychologisch seinen , von

Schritt zu Schritt durchgesührten Entwickelung der beiden Haupt -

charaktere ; in der seelüchen Schönheit der Heldm , w >e in der

Wahrheit , mit der die Umwandlung ihres Gegenparts geschildert tft .
* Die Höpse . Eine Art Familienroman von Victor von

Kohlenegg . Zwei Theile iu einem Bande ( Berlin . Otto Janke .)
* In kurzer Zeit Bauchredner ! Praktische Anleitung

»nm erfolgreichen Selbstunterricht in der Bauchredekunst . Nebst

einem Anhänge : Das Nachahmen von Thierstlmmeu , Musik¬

instrumenten u . a . Praktische Regeln , Uedungsvorträge , Tauschunas -

ftücfe 2C. Von Adolf Agmann . Elegant geh . Preis 1 .20 Ml .

( Schmabacher ' iche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart . )

Domrerstag , deu 22 . Dezember .

Heimathlande . Zuerst begiebt man sich zur Mitternachls -

messe , die in vielen Kirchen und ganz besonders in der

Madeleine aufs Großartigste begangen wird . Prachtvolle
Chorgesänge bilden da die Anziehungskraft und üben die¬

selbe auch in einem Maße aus , daß die Kirche stets so

gedrängt voll ist , daß es beinah gefahrvoll erscheint . Das

Gleiche ist in den meisten anderen größeren Gotteshäusern

der Fall . Nachdem man aber so seiner religiösen Pflicht

genügt , tritt das Vergnügen in seine Rechte und beginnt

der Reveillon , der ein wenig an die „ freie Nacht " erinnert ,
die früher in Berlin und wohl auch in anderen deutschen

Städten am Sylvester vorherrschte . Doch trägt der Reveillon

hier ebenfalls nicht mehr den lärmenden Charakter wie einst ,

auf der Straße geht es weniger geräuschvoll her und nur

in allen Restaurants herrscht reges lustiges Leben und auch

im Hause , besonders des niederen Volkes wird er durch

massenhaftes Verspeisen von Blutwurst , die mit billigem

Wein hinuntergespült wird , begangen .

Wenn aber auch Weihnachten nicht als das Geschenkfest

gilt , so fehlt es doch den Parisern an einer „ Foire de Noel “
,

einem Christmarkt nicht , der jedoch nicht nur bis Neujahr ,

sondern noch in den Januar hinein dauert . Im elegantesten

Gesckäftstheile der Stadt , auf den großen Boulevards wird

er abgehalten , aber etwas Prächtiges darf man sich darunter

trotzdem nicht vorstellen . Die kleinen Bretterbuden , die sich

längs der Trottoirs hinziehen , enthalten meist nur ganz

billige Artikel , Spielzeug für die Kinder der arbeitenden

Klassen , Süßigkeiten rc . Vergeblich kann man sich da nach

einem Christbaum umsehen , denn derselbe ist hier ein Luxus¬

artikel , der von den Blumenläden feilgehalten wird . Den

frisch hierher kommenden Deutschen erscheint dies häufig

unglaublich und als ich einem neu zugereisten Kollegen auf

sein Befragen , wo er einen Weihnachiebaum erstehen könne ,

die Auskunft gab , er müsse sich zum Gärtner begeben , hielt

er dies für einen Scherz . Und selbst da fragt man oft

vergeblich nach der frischen Tanne und kleine künstliche

werden dafür angeboten . Ganz prächtige riesige Bäume

findet man in manchen Magasins des Nouveautes , aber nicht

zum Verkauf , sondern als Mittelpunkt , um die sich die oft

kostbaren Spielsachen gruppircn , die als Etrcnnes die

Kinderherzen am Neujahrstage erfreuen sollen . Diese
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Damen - und Herren - Uhren | !
« old , Silber , Stahl und Nickel , H

in grösster Auswahl zu staunend billigen Preisen .
NB . Ich bitte auf die Mo . 53 . Webergasse Mo . SS zu achten . 15626

1200 Stück

15983

© etectiv - oder Hand - Cameras
Aufnahmen , 6x9 Mk . 7 .— u . 9 .—cm , Mk .

9x12
m . Doppelanastigmat

3ViX4 ‘/t

Hocktaselien - oder Klapp - Apparate ,
. era Kolibri , 9x12 , Mk . 25 .- liuiversS - Cismera Hoe » t,e » .

Äls sehr geeignete Weihnachts - Geschenke

zu billigsten Preisen . 15521

Siehst

9x12
9x12
9x12

Lady
Lord
Bisa
Columbus
Alpha
<xloria
Merkur
Wotan
Bdison
Monopol

6x9
9x12
9x12
9x12
9x12
9x12
9x12
9x12
9x12

9x9
9x9
9x9
9x12

53,'<x8 '/i

Pocket Kodak
Palcon Kodak
Kulls eye Kodak Mo . 3
Re form - Camera
Reform - Camera
Klapp - Taschen - Kodak

Edison Minor
Edison Arcliimedes

45 .—
130 .-

12
12
12
12
12

63 -
105 .-

230 .—
147 .-

. 60 .-
60 .-
75 .-
88 .-
90 .-

100 .-
100 .-
125 .-
250 .-

Hocktaschen - Camera Kolibri , 9x12 ,
Spring - Camera , 9x12 , mit 3 Doppelcassetten
Klapp - Camera Ideal , 9x12 , mit Anastigmat

8 . Mauritmsstraße 8
zu jedem annehmbaren Gebot verkauft .

Keita
Edison Mansen
Mon plus ultra
La France
Movitas „ 12
Monopol Spiegel - Camera

Regiilateiire , Tafelnhren .

Wand -
, Stand - und Wetkeiuiiren

,
sowie

Musikwerke

für 6
. 6
. 6
„ 12
. 12
. . 12
„ 12

12
„ 12
» 12

für 12 Aufnahm ., 9x12 cm ,
, , 12 „ 9x12 „

Wachs - und Stearin -

Christbaum . Kerzen
in Packeten von 20 , 24 , 30 , 50 u . 60 Stück i 50 u . 70 Pf .

Lidttiialter , Lametta , unverbreiinbare Watte ,
Flinmier etc . etc .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
SV *

Telephon 83 . 15868

Julius Bernstein
,

6 . Marktstrasse 6 .

Mk . 200 . -

239 .-

Ewald Stöcker
,

Uiiren-
, Mrt -

,
Gold - it SIMrninHMt

’

52 = V7ebergasse 52
,

empfiehlt als

passende Weihnachts - Geschenke :

Hochelegant
sind die

1899er Modelle
der

Naumanns - Rader
.

Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 . 16068

Von 1 — 4 Meter ,
werden tm Hofe

> et Winter » Saiso « , n jedem annehmbaren Preise . » -** ■ und bittiaste
Gelegenhett zu praktische » Weihnachts - Geschenken .

6n

Serren -Zug - und Hakenstiefet in allen erdenklichen - o teil .
Pantoffel für Herren , Dame » und « Inder von 4v P . an .
Gummischuhe , Holzschuhe , LchasteMiesel und Ariuitsschuhe .

_ J Rur im 15953

WWMWniMMMW,LUN ; ,

Gold - und Silberwaaren
,

Ringe , Ohrringe , Broschen , Armbänder ,
Medaillons , Manschetten - u . Brnstknöpfe ,

Er avatten nadeln , Colliers , Anhängsel ,
» amen - u . Berren - Ketten , Baar - lhrketten .

Trauringe
in allen Grossen und Breiten .

Bulls eye Kodak Mo . * f . 12Auf » ., 10x12 ' / - cm Mk . 50 -
bpecial BIulls eyeKodak „ 12 „ 9x9
Cartridge Kodak Mo . 1 „ 12 „ 12 ' Z-xlO
Cartridge Kodak Mo . 1 „ 12 „ 12 ' / -X10

mit Goerz Doppel - Anastigmat
Cartridge Kodak Mo . 5 f . 12 „ 13x18

für 12 Aufnahmen , 9x12 cm ,
>, 12 „ 9x12 „

Zu Weihnachts - Geschenken
passend

empfehle in grösster Auswahl ;

Diaphanien ( im . Giasmai .) ,

Linoleum - Teppiche ,

Chines . Ziegenfelle

Für Anfänger ( Schüler ) empfehle meine für 6

für 12 Aufn ., 3 ' / -x4Vi cm , Mk . 12 —
12 . . . . . .

w * Speeial - Geschiift
für

MrrWikil - unb MgeWlidmiiiil
von

H » f « ergaffeK .
Mfnergaffeü .

Vergolderei ,

ÄCr,InT ? i ‘ ÖfV -nÖ
.
’XKn und Spiegel in jeder Art , sowohl in

2a6 Bronze -Fmitation und allen Holzarten ,
^ » rahmen von Delgemäiden , Aupferstiche » ,

Rauch ? " ^ ^ " " K * nut sicherem Schutz gegen Staub und

^ urch Uebernahme eines Fabrik -Lagers Bilderleiste » bin

zu könne »
* ' flmii enorm billigen Preisen einrahmen

tion Rahme » , Möbeln und alle »
Deeorations - Gegenstauden in feinster Ausführung . 14597

Universal - « amera Hoentgen , 13x18 , mit
Pariser Aplanat u . 3 Doppelcassetten

Anscbütz - Apparat , 9x12 , mit Goerz Doppel -
auastigmat u . 3 Doppelcassetten

Stereoskop - Apparate in allen Preislagen .
Stativ - Apparate

° y .
vt ‘11

\ ®
.

v ®u * ,5 ° bis Mk . 305 . —. — Moment Verschlüsse von Mk . 3 . 55 bis Mk . 115 —Sammtliche Bedarfsartikel in nur besten Qualitäten und zu der . billigsten Preisen in grösster AuswahlGrosse reich illustrirte Preisliste kostenlos . 15353

€ hi ‘
. Tauber

, Kirdigasse 6 , Telephon 717.

Teppiche
sind noch billig zu haben bei

Georg Hillesheimer ,
Oranieit strafte 15 .

_________
15935

„
3 « Festgeschenken

SÄIereid )l)ültigCs Lager in Figuren , Büste » re . in
Ghps - und Elsenbeinmafle zu bekannt billigen Preisen in
tadelloser Ausführung .

• Beau Schill , Bildhauer ,
Dotzheimerstratze 5 .

Einziges Special - Geschüst am Platze .
Keine Hausirwaare .

Gleichzeitig bringe meint Reparaturwerkstätte in empfehlende
ruuierung . 15190

e . iU IO . aa . T - zc » » - r ■ sss . Wi - SHQ . « « rt . gM . it ® „ lo „ ; « . . „ . ff , 2r

Plrotograpliisclie Apparate.

,
Vor Ankauf eines photographischen Apparates belieben Sie meinereichhaltige Weihnachts - Ausstellung zu besichtigen und werden Sie sichüberzeugen , dass Sie nirgends besser und preiswerther kaufen
Sämmthche Apparate sind neuester Constrnction , mit allen erdenk¬baren 1 ortheilen und Vervollkommnungen ausgestattet .

Schüler - Stativ - Apparate ,
complet , mit gutem Objectiv , einer Holz - l » oppeleassette u . zweitlieiliaem

, verschiebbaren Stativs
> iir Bilder ® x ® Mk . IO . - Eiir Bilder 9x13 Mk . 15 . - u . Mk . 30 -

” ” > Exl « „ 30 — „ „ 13x18 „ 33 . 50

21 .
21 .
33 .
33 .
33 .
42 .

Mk . 15 .—

» 20 .-

n 30 .-

» 30 .-

„ 40 .-

. . 40 .-

, , 50 .-

„ 50 .-

„ 50 .-

für Damen u . Herren
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager

feiner Parfümerien und Toilette - Artikel
,

Zerstäuber
, Sachets etc .

Backe & Esklony , Taunusstrasse 5
,

gegenüber dem Koclibraunen «

Aufnahmen 9x12 ( Zeit und Moment ) construirte vorzügliche

. . .
Hand - Camera „ Elsa66 ,die mit ausgezeichnetem s ersteigbaren Objectiv mit 3 Blenden , absolut sicherem Plattcnwecbsel

_
lattenzahler ausgestattet , ein Cabmetstück deutschen Gewerbfleisses ist .

Fmsmol Platten , Papier und Chemikalien Mk . 20 . —
Patronen - Film - Apparate , sos . Kodaks .

Opernglas - Apparat — --
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empfehle bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen .

Paletots ,

Anzüge ,

Hosen
,

JoppenIM
Paletots .

"
M r 1

Ierren - E Knaben
Bitte meine Schaufenster

zu beachten . Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen- II . Neugasse .

15951 !

K
■

W oll - l * ortiereii
von 8 bi * 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

Gardinen
in . weis * nnd creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . 8t F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Unsere Läden bleiben am 24 . Dezember bis Abends
S Uhr geöffnet . 15248

Wegen gänzlicher

15703Korsetten etc . ,

zu u . unter Selbstkostenpreis

Clara Dries
,

15ahnliofsträsse 80 »

Freunden von würzigem Rheinwein
mit achtem Rheingaucr Hallaartener Charakter ( der würzigste Weilt des Nheinganes ) empfehle No . 2 meiner Preisliste ,

Fürfelder vorzügl . Mittellage , mit15 naturreinem Hallgartener Rteslrug ,

pro Flasche 48 Pf . exclusive Glas .

Jeder Weink - nn - r wird nach Prüfung zugesteh - l, . daß ihm derartig preiswerther Rheinwein kaum jemals ! geboteneM R ' K- uratm « « .

günstigste Gelegenheit , einen ganz ausgezeichneten remgohrigen Ausichankwem pr . Glas nttt , Ps . ( » LiQ 1^ 1LP2g =
n Ä1 ä [ 0

und dabei noch über 100 Procent z» verdienen , indem bet mindesten » Viertel - Stuck ( 300 Ltr .) pro Ur . N » So Ps . avgeve .

Nur allein durch sehr günstige gelegentliche Masseneinkäufe von ganzen Wlnzerbestanden ist es mir möglich derartig pre .Swerth

an Confumenten abzugeben , wie solches bei Selbstprodiieenten oder Weinhandliingen nut Eigenwachsthum kaum deutbar .

Sonstige Rhein -
, Mosel - , sowie Südweine zn billigsten Engrospreise « .

WtiMittd -
, Weill - VOili - n . Mlilldt - GesihM der firm C . f . M . SWMde ,

Wiesbaden , Lchwalvacherftratze 49 , gegenüber der Emser - nnd Platterttraße . Telephon 414 .

W egen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Stimmte , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

WToll waaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Bernh .
Cratz

,

empfiehlt sein grosses Lager

Cigarren u . Cigaretten
in hübschen Packungen von 25 , 50 und 100 Stück , nur ausgeprobte gangbare Sorten in allen Preislagen .

Bedeutendes Lager in

Spazierstöcken , Meerschaumwaaren und Cigarren - Etuis ,

prima Waaren zn den billigsten Preisen .

Den Rest der noch auf Lager habenden Sanitäts - Pfeifen verkaufe , um damit zn räumen,
$

zu

bedeutend ermässigten Preisen .                                                        17

werden die Bestände in :

Damen - Jackets
,

Krimmer - Capes , |
Tuch - Capes ,

Karirte Capes ,

Sammt - Capes ,

Abend - Mäntel
,

Regen - Mäntel
,

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Jackets

enorm billig
abgegeben .

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 . i6083

Wiesbaden 1896 .Schutz - Marke .

Fl . ohne Glas .Fl . ohne Glas .

2 .50
3 .40

1893er Rüdesheimer .
1893er Rüdesheimer Rheinrottland
1889er Schloss Reinhartsh ausener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) .
1889er Rauenthaler Berg
1888er Marcobnmner

a ) Bheinweiue .

1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum )
1893er Winkeier
1892er Oppenheimer Goldberg . . .
1890er Erbacher
1893er Winkelet Hasensprung . . .

b ) Moselweine .
1894er Obermoseler
1893er Zcltinger
1892er Graacher . . . .
1892er Brauneberger
1892er Erdener Treppchen
1889er Scharzhofberger

Mk . - .55

„ - .90
,, 1 .10

„ 1-20

„ 1 .40

„ 1 .65

„ 1 -90

Mk . — .60

, , — 70
- -90

. , iw
„ 1 .40
, , 1 -60
. . 1 -90

2 .15
2 .40 i
2 .90 i

1893er Moselblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )

j 1893er Canzemer ( Cresc . Biechöfl . Priester -
Seminar )

| 1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Paricelli ) . .

Besonders preiswerth
sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .

Proben werden in meiner Kellerei , Moritzstrasse 31 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

Goldene Medaille .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .

Deutsche und Italienische Rothweine . Bord eens - nnd Burgunder - Weine , liigarische
und Griechische Weine , Süd weine , Champagner . Spirituosen u . s . w . , Alles in reichet Auswahl

zu billigen Preisen . <

3 « Rapp ,
Moritzstrasse 31 .

Weinbau und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei 3 . Happ Daehfolger , Goldgasse 2 .

Weizenmehl 000
,

feinstes Kuchenmehl , pro Pfund 15 Pf .

WenMMel - ConsunigkMt ßlhmliiblldikrßr. 49 .

Hau pt - Nied erläge u . Versandt

Tido Tkiemens

" ff ” S «q ä , a ( Wadi - Kisan - oder Behrends ’

— ■ — ’ — * * Patent -Thee ) und < 1
(ächt holl . V ,

WOVDW Cacao - Grootes )

« in eleganter Verpackung
Ac sind ein willkommenes Weihnachtsgeschenk , sowohl < «

für einheimische als auch auswärts wohnende 1 er -

IS wandte und Bekannte . Prf
Är Postpackete von 4 Pfund an sende ich franco

* 5 ganz Deutschland und liefere sowohl Thee als
iS ( ärao in hübsehea Blechdosen und auch

in feinen Papier - Beuteln mit Staniol -Einlage ohne
Preiraufdruck . %

1 > Behrends * Tliee - Mieelmosren und L
Cacao - Grootes wurden durch 37 Medaillen und

? < Ehrenpreise ausgezeichnet . 16033 < *

Wiesbaden , = « rosse Burgstrasse 13 . =



4 « . Jahrgang . Mo . 5V6 .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags . 16029

Telephon 392 .

25 Stück
Mk . 2 .40 .trrosse irische deutsche Sied - Eier 7 Pf 1 70Grosse frische deutsche Sied - Eier 2 St 13 Pf Mk 1 60

Grosse conservirte Koch - Eier per 8t . 8 Pf . Mk. 1.451

Preisen . 16134

                             15717

15774

Zwiebelmuster ) . 15616

14734

ist ein 15257

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Alpaca - Silber I
( 90 Gramm Versilberung )

WjUllMMW

Johann Geyer II . »

34 . Grabenstr . 34 .

369 . Telephon 369 .

 Wir offeriren nachfolgend :
Grösste frische italienische Eier
Grosse frische deutsche Sied - Eier

AlS

milden
,

saftigen

per Stück
10 Pf .

und garantirt naturreinen Trauben -
fflft empfehlen ganz besonders

California Go ’
den Grape

Zinfandel .
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidetrasse 21 .

Original - Fabrikpreisen ,
der ,

Metallwaaren - Fabrik
Arthnr Krapp in Berndorf .

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen meinen
selbstgezogenen Pfälzer Wein die Flasche
von 50 Pf . an , in Gebinden entsprechend billiger .
Proben stehen zu Diensten . 15981

H . Schumacher
,

Hellmundstrasse 2S .

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 .

Laud - Eier
,

garantirt frische Bauern - Eier ,
zum Rohtrinken sehr empfehlenswert !] ,

per Stück 10 Pf . , 25 Stück Mk. 2 . 40 .

FstCentrifugen - Molkerei - Süssrahm -

Lanolin - Mandelkleie
,

vor z. t $glichst es Waschmittel zur Erzielung einer zartes ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose SS Pf . 138M

Mandelkleien - Steife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Aechte

Regensburger Würstel ,
täglich frisch , empfiehlt 15932

E . M . Klein ,

per 100 Stück von Mk . 2 . 50 bis Mk . 10 .— . 16120

Adolf Haybach , Wellrißstraße 22 .

Linoleum - Teppich .

Empfehle solche in allen Grössen u . Qualitäten v . Mk . 9 bis 60

Herrn . Stenzei
,

Marktstrasse 36 , Drei Könige .

Otto Baumbach
,

18 . Taunnsstrasse 18 ,

empfiehlt sein grosses Lager von

Brillen und Pincenez
in Gold , Double , Wickel , Schildpatt etc .

Operngläser und Feldstecher ,

Thermometer und Barometer
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung .

Billigste Preise .

Empfehle zu den Feier¬
tagen alle Arten

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunnsstrasse 5 , vis - a - vis dem Koehbrunnen .

iaa i ,
Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .
Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

35/37 . Neroftratze 35/37 .

Telephon 726 . Agh ,
* £ . Pstfi . Telephon 726 .

Ä
Treibjagd .

Hasen per Stück 3 50 Mk .,
schwere bahr . Waldhasett 3 .80 Mk .
junge Mast - Gänse per Psd . 75 Pf .,

— - --- sowie sonstiges Geflügel z . bill . Tagerpreir .

Feinste Messina - Orangen
per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Ttzd . billiger ,

nette Datteln und Feigen per Pfand 35 Pf . ,
Tafetmandeln , Tasetfcige » , Tafelrofinen ,

Wattnüffe , Haselnüffe
empfiehlt

Saalgaffe 2 . » . Fuchs , ffirtSJa « .
_____ ________________ Telephon 475 ._______________ 15978

HMMOHMOH
®

DüsseF " ' “ und J
Berliner Punschessenzen

, §
# Jamaka - Riim , Arrak etc . @

empfiehlt in feinen Qualitäten 15974 flÄ

M E . M . Klein ,
Z

Carte Blanche
,

-

anerkannt vorzüglicher Rheinwein - Sect ,

pro Flasche M . 1 . 40 incl . 01 .
Lebensmittel « und Weinconsuiugeschnft )Sehwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser » u . Platterstr . Tel . 414 .

Conrad Krell
,

Special - Magazin
f . compl . Kücheneinrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunuen .

M Berndorfer
a Alpacca - Silber -

und

Geflügel
zu den bekannten billigen

in

reicher Auswahl :

xarelservice in einf . und hochf . Ausführung ,
Kaffee - und Theeservice ,
Moccatassen ,

Krystall - Trinkservice ,
Krystallschalen , Aufsätze und Teller ,
Römer und Pokale ,
Bowlen ,

Bier - und Likürsätze ,
Säulen - Palmständer und Blumen¬

töpfe ,
Vasen , Jardinieren und Wandplatten ,
Figuren und Büsten ,

complete Kinder - und Puppen - Wasch¬

tische ,

Schirmständer mit und ohne Holzeinfi ssung ,
Wasch - Garnituren ,
Fabrik - Lager Meissner Porzellan ( blau

»US pasteurisirtem Rahm von tägl . frisch eintreffenden Sendungen ,

per Pfd . Mk . 1. 25 n . Mk . 1 . 30 .
Besonders empf . noch meine hochfeine kernhafte u . gutschmeckende

lägt frische Hofgnt - Tafelbatter
per Pfd . Mk . 1 . 20 .

Prima garantirt reine Schmelz - Butter
Per Pfd . Mk . 1 . 10 ,hei Abnahme von 25 — 30 - Pfd .- Töpfen nur Mk . 1 .05 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .
Gleichzeitig richte ich die ergebene Bitte an meine ver¬

ehrte Privatkundschaft , mir vor den Feiertagen die Bestellungen ,wenn moghch , stets einen Tag früher zu geben , damit sämmtl .
Auftrage wunschgemäss zur Ausführung gelangen können .

gelte 12 . 22 . Dezember 1898 . Wiesbadener Tagdiatt ( Abend - Ausgabe » , « erlag : « anggasfe 27 .

Wilhelm Hoppe ,

Inh . : Carl Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt als praktische

Zu bevorstehenden Feiertagen !
           Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier u . Butter
in nur besten Qualitäten bei

Jm Hornung & Co . ,

Nürnberger Lebkuchen
voll F . < w . Metzger in Nürnberg

pr . Pallet von 10 Pf . an ,
italien . Haselnüsse pr . Psd . 35

, 60 nnd
70 Pf . ,

rhcin . Wallnüsse pr . Psd . 35 Pf .

empfiehlt

J . C
. Keiper ,

Kirchgasse 32 . Kirchgaffe 52 «

Beiftiss ! ( für Gansbraten )
empfiehlt 16137

Julius Fraetorius ,
28 . Kirchgasse 28 .

Als passendes

^ leihnachts - Geschenk
empfehle

Präserit - Cigarren - Kistchen
in 25 =, 50 = u . 100 - Stück - Paeknng zu allen Preisen
in hochfeiner Qualität .

18 « Böttcher ,
Alte Colonnade , vis - ä - vis dem Kurhaus .
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